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1 – Fahrstreifenreduktion auf Rampe 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf der Rampe mit mindestens zwei Fahrstreifen verringert sich die Fahrstreifen-
anzahl vor der Einfahrt in HFB. Fahrzeuge auf dem endenden Fahrstreifen müssen 
sich somit in den nebenliegenden durchgehenden Fahrstreifen einordnen. Fahr-
zeuge auf dem durchgehenden Fahrstreifen müssen das Einfädeln ermöglichen. 
Der vollständige Beschleunigungsvorgang kann i.d.R. somit erst nach der Reduk-
tionsstelle erfolgen. Ist das Einfädeln nicht möglich, muss eine Bremsentschei-
dung getroffen werden, um am Ende der Fahrstreifenreduktion zum Stehen zu 
kommen. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Einfädelung ermöglichen/vereinfachen 

• Anpassung der Geschwindigkeiten der Einfädelnden an den 
Verkehr des durchgehenden Fahrstreifens 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise bei nicht mögli-
chem Einfädeln 

 
 
 
 
 

X 
X 
 

X 
X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Optimal    

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Vorankündigung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Hinweis Reißverschlussverfahren 

 
 
 
 

 

X 
X 
X 
 

X 
X 

 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss im Rah-
men seiner Monitoringaufgaben die Kon-
trolle der Rampen ergänzen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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2 - Enge Kurve in Rampe  

Szenario- 
beschreibung 

Fahrer sind bestrebt, auf der Einfahrtsrampe auf eine der Hauptfahrbahn ange-
passte Geschwindigkeit zu beschleunigen. Eine enge Kurve im Verlauf der Rampe 
beeinträchtigt dieses Vorhaben, da der Beschleunigungsvorgang für ein sicheres 
Passieren der Kurve ggf. unterbrochen/verringert werden muss. Mit Blick auf den 
kommenden Einfädelungsvorgang kann die Kurve vom Fahrer vor allem bei wid-
rigen Witterungsbedingungen unterschätzt werden und dieses ein Abkommen 
zur Folge haben. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Warnung und angemessene Geschwindigkeitsbeschränkung 
für auf die Kurve zufahrende Verkehrsteilnehmer 

• Verhindern des Abkommens von der Fahrbahn 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

(X) 
 

(X) 
(X) 

X 
 

X 
X 

 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Witterungsdaten X X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrzeugbezogene Witterungsdaten 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Vorankündigung 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

 
 
 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss im Rah-
men seiner Monitoringaufgaben die Kon-
trolle der Rampen ergänzen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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3 - Nässe/Glätte auf Rampe 

 
Szenario- 
beschreibung 

Bei entsprechender Witterung, wie Glätte oder Nässe, besteht erhöhte Rutschge-
fahr. Besonders in der Einfahrt, also in Verbindung mit (starker) Beschleunigung 
und Kurvenfahrt des Fahrzeugs, bedarf es vom Fahrer besondere Achtsamkeit, 
um einen Unfall (Abkommen von der Fahrbahn, Auffahrunfall, …) zu vermeiden. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Warnung und angemessene Geschwindigkeitsbeschränkung 
für auf den gefährdeten Bereich zufahrende Verkehrsteilneh-
mer 

• Beeinflussung der Fahrzeuge auf der Rampe durch Anpassung 
des Beschleunigungsvorgangs 

• Verhindern des Abkommens von der Fahrbahn durch Einhal-
tung der korrekten Verhaltensweise bei Glätte/Nässe 

 
 
 
 
 
 
 

 

X 
 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Witterungsdaten X X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrzeugbezogene Witterungsdaten 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

 
 

 
 
 

 

X 
X 
X 
 

X 
X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss im Rah-
men seiner Monitoringaufgaben die Kon-
trolle der Rampen ergänzen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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4 - Rückstau auf Rampe 

 
Szenario- 
beschreibung 

Weil für mehrere Fahrzeuge das Einfädeln in den Verkehr der Hauptfahrbahn 
nicht möglich war, ist es auf dem Beschleunigungsstreifen zu einem Rückstau ge-
kommen. Folgend einfahrende Fahrzeuge sind im Begriff zu beschleunigen. Der 
Rückstau ist gegebenenfalls für den Fahrer erst spät ersichtlich, da dieser hinter 
einer Kurve liegt oder durch eine rasche Bremskettenreaktion plötzlich auf-
kommt. Bei größerem Zufluss zum Beschleunigungsstreifen als Abfluss auf die 
Hauptfahrbahn vergrößert sich der Rückstau, umgekehrt verringert dieser sich. 
Auf das Stauende zufahrende Verkehrsteilnehmer sollten gewarnt werden und 
mit einer angemessenen Geschwindigkeit auf das Stauende in der Rampe zufah-
ren. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Warnung und angemessene Geschwindigkeitsbeschränkung 
für auf das Stauende zufahrende Verkehrsteilnehmer → Auf-
fahrunfälle vermeiden 

• Zufluss auf Beschleunigungsstreifen beschränken → Rückstau 
in Beschleunigungsstreifen vermeiden 

• Frühzeitige Angabe von Fahrtzeitverlusten → Wahl einer al-
ternativen Anschlussstelle 

• Verkehrsablauf auf der Hauptfahrbahn und im Rückstau so 
harmonisieren, dass sich der Stau schnell auflösen kann 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

X 
 
 

X 
 
 
 
 

X 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal    

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Stauende zeitlich und räumlich exakt bestimmen 

 
 

X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe 

• Gefahrenwarnung 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung  

• Kooperatives Fahren im Stau 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

 
 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

  



Anhang 1: Anwendungsszenarien  A1-7 
 

 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Der Operator überwacht im Rah-
men seines Monitorings den Ver-
kehrsablauf an Einfädelungsstrei-
fen (z.B. durch Videobeobachtung) 
und reagiert ggf. mit manuellen 
Maßnahmen, falls aufgrund fehlen-
der oder ungünstig positionierter 
Detektion keine automatische Re-
aktion möglich ist. 

Durch die erweiterten Detektionsmöglich-
keiten wird die Erfordernis einer Unter-
stützung des Verkehrsablaufs im Einfahrts-
bereich in der Regel automatisch eingelei-
tet. Der Operator wird bei seinen Monito-
ringaufgaben entlastet. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informationsdichte 
(Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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5 - Statisches Hindernis auf Rampe  

Szenario- 
beschreibung 

Auf oder neben dem/n Fahrstreifen der Einfahrtsrampe befindet sich ein stati-
sches Hindernis (z.B. eine Baustelle, verlorenes Ladegut). Verkehrsteilnehmer 
müssen neben der Vorbereitung des Einfädelungsvorgangs auch das Hindernis er-
kennen, sicher passieren und im Vorgang berücksichtigen. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Warnung und angemessene Geschwindigkeitsbeschränkung 
für auf das Hindernis zufahrende Verkehrsteilnehmer → Kolli-
sionen mit dem Hindernis vermeiden 

• Verkehrsablauf vor dem Hindernis so harmonisieren, dass das 
Hindernis für alle sicher zu passieren ist 

• Ggf. Fahrstreifenwechsel im Verkehrsfluss ermöglichen 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

X 
 
 
 
 
 

 

X 
 
 

X 
 

X 
X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Gefahrenmeldung/-detektion X X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Anfang und Ende des Hindernisses räumlich und zeitlich exakt 
bestimmen 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Hinweis Reißverschlussverfahren 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug  

X 
X 
 

X 
X 
X 
 

X 
X 

 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss im Rah-
men seiner Monitoringaufgaben die Kon-
trolle der Rampen ergänzen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

X 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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6 - Bewegliches Hindernis auf Rampe  

Szenario- 
beschreibung 

Auf oder neben dem/n Fahrstreifen der Einfahrtsrampe befindet sich ein beweg-
liches Hindernis (z.B. Personen, Wild). Verkehrsteilnehmer müssen neben der 
Vorbereitung des Einfädelungsvorgangs auch das Hindernis erkennen, sicher pas-
sieren und im Vorgang berücksichtigen. Die Position des Hindernisses kann sich 
dabei (mehrmals) ändern. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Warnung und angemessene Geschwindigkeitsbeschränkung 
für auf das Hindernis zufahrende Verkehrsteilnehmer → Kolli-
sionen mit dem Hindernis vermeiden 

• ggf. Sperrung der Verkehrsbeziehung, bis Hindernis nicht 
mehr vorhanden ist 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

 
 
 
 
 
 
 

X 
 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Gefahrenmeldung/-detektion X X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Anfang und Ende des Hindernisses räumlich und zeitlich exakt 
bestimmen 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung 

• Vollsperrung  

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

 
 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss im Rah-
men seiner Monitoringaufgaben die Kon-
trolle der Rampen ergänzen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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7a - Einfädelungsmanöver – 
Einfahrende  

Szenario- 
beschreibung 

Ein auf dem Beschleunigungsstreifen fahrendes Fahrzeug bereitet sich auf die Ein-
fädelung in den Verkehr der rechten Fahrspur der Hauptfahrbahn vor. Der Fahrer 
hat sowohl auf den Verkehr vor und hinter sich auf dem Beschleunigungsstreifen 
zu achten als auch auf den Verkehr der Hauptfahrbahn. Ausgehend davon muss 
sich der Fahrer entscheiden, wie stark und auf welche Geschwindigkeit das Fahr-
zeug beschleunigt werden muss, sowie ob und wo sich Lücken für eine mögliche 
Einfädelung auftun. Ist dieses nicht möglich, muss eine Bremsentscheidung ge-
troffen werden, um am Ende des Beschleunigungsstreifens zum Stehen zu kom-
men. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Einfädelung ermöglichen/vereinfachen 

• Anpassung der Geschwindigkeiten der Einfahrenden an den 
fließenden Verkehr 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise bei nicht mögli-
chem Einfädeln 

 
 
 
 

 

X 
X 
 

X 
X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) der Einfahrenden 

X X 
 

X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) der Fahrzeuge auf der Hauptfahrbahn 

 X 
 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Zuflussregelung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

• Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

 
 

X 

X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

 Bei aus Störfällen beim Einfädelungs-
manöver entstehenden Ereignissen 
(Stau) kann der Operator im Rahmen 
seines Monitorings manuell bzw. das 
System bei Vorhandensein entspre-
chender Sensorik und Aktorik auto-
matisch eingreifen. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Durch die erweiterte Situa-
tionserkennung kann sich der Monito-
ring- und Plausibilisierungsaufwand der 
Operatoren leicht erhöhen. 
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Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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7b - Verkürzter Einfädelungsstreifen 

 
Szenario- 
beschreibung 

An einer Einfahrt ist dauerhaft oder temporär (z.B. aufgrund einer Baumaß-
nahme) der Einfädelungsstreifen verkürzt. Einfahrenden Fahrzeugen bleibt somit 
weniger Zeit die Gegebenheiten des Verkehrs auf der Hauptfahrbahn zu erken-
nen, die passende Beschleunigung/Geschwindigkeit zu wählen und sich in den 
Verkehr einzuordnen.  

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Sicheres Einfahren auf die Hauptfahrbahn ermöglichen 

• Verkehrsfluss der Hauptfahrbahn so wenig wie möglich durch 
Einfahrmanöver beeinflussen 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise bei nicht mögli-
chem Einfädeln 

(X) 
 
 
 

 

X 
X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal    

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Vorankündigung 

• Virtuelle Zuflussregelung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

X 
 
 
 
 
 
 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Bei aus Störfällen beim Einfädelungs-
manöver entstehenden Ereignissen 
(Stau) kann der Operator im Rahmen 
seines Monitorings manuell bzw. das 
System bei Vorhandensein entspre-
chender Sensorik und Aktorik auto-
matisch eingreifen. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Durch die erweiterte Situa-
tionserkennung kann sich der Monito-
ring- und Plausibilisierungsaufwand der 
Operatoren leicht erhöhen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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7c - Kein Seitenstreifen nach dem 
Einfädelungsstreifen  

Szenario- 
beschreibung 

Ein Fahrzeug befindet sich auf dem Einfädelungsstreifen. Hinter dem Einfäde-
lungsstreifen befindet sich kein Seitenstreifen, der im Notfall, bei nicht mögli-
chem Einfädeln auf die HFB, zur Verhinderung von Gefahrensituationen nutzbar 
wäre. Das Fahrzeug muss somit zwingend zum Ende des Beschleunigungsstreifens 
zum Stehen gebracht sein, falls es nicht vorher auf die Hauptfahrbahn wechseln 
kann. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Sicheres Einfahren auf die Hauptfahrbahn ermöglichen 

• Verkehrsfluss der Hauptfahrbahn so wenig wie möglich durch 
Einfahrmanöver beeinflussen 

•  

• Rechtzeitige Angabe, dass Einfädelung nicht erfolgen kann → 
Verhinderung eines Unfalls durch Bremshinweis 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise bei nicht mögli-
chem Einfädeln 

 
 
 
 

 

X 
X 
 

X 
 

X 
 

 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal    

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Vorankündigung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

 
 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Bei aus Störfällen beim Einfädelungs-
manöver entstehenden Ereignissen 
(Stau) kann der Operator im Rahmen 
seines Monitorings manuell bzw. das 
System bei Vorhandensein entspre-
chender Sensorik und Aktorik auto-
matisch eingreifen. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Durch die erweiterte Situa-
tionserkennung kann sich der Monito-
ring- und Plausibilisierungsaufwand der 
Operatoren leicht erhöhen. 

Nutzen von C2I 
 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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7d - Einfädelungsmanöver – 
Hauptfahrbahn  

Szenario- 
beschreibung 

Im Bereich einer Einfahrt befahren Fahrzeuge die Hauptfahrbahn. Die Fahrzeuge 
auf der rechten Spur müssen mit dem Einfädeln von Fahrzeugen vom Beschleuni-
gungsstreifen rechnen und dieses berücksichtigen. Die Fahrer sollten im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten das Einfädeln durch eigenes Bremsen, Beschleunigen oder 
Fahrstreifenwechsel ermöglichen. Die Fahrzeuge der weiteren Fahrstreifen sind 
in Folge eines Fahrstreifenwechsels ebenfalls in die Einfädelungsvorgänge invol-
viert. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Einfädelung ermöglichen/vereinfachen 

• Harmonisierung der Geschwindigkeiten auf dem rechten Fahr-
streifen 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Erkennen und Nutzen von Zeit-/Weglücken im Verkehr  

 
X 
 

 

X 
X 
 

X 
X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Vorankündigung 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

X 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch.  

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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8a - Einfahrpulk – Einfahrende 

 
Szenario- 
beschreibung 

Ein auf dem Beschleunigungsstreifen fahrender Fahrzeugpulk möchte auf die 
rechte Fahrspur der Hauptfahrbahn, einfädeln. Der relativ dicht fahrende Pulk be-
nötigt somit sehr große oder viele Lücken im Verkehr der Hauptfahrbahn bis hin 
zum freien rechten Fahrstreifen, um problemlos vollständig einzufädeln. Die Fah-
rer müssen dabei sowohl den Verkehr der HFB als insbesondere auch den Verkehr 
vor und hinter sich beachten und berücksichtigen, um das Einfädelungsmanöver 
sicher durchzuführen. Ist dieses nicht möglich, muss eine Bremsentscheidung ge-
troffen werden, um am Ende des Beschleunigungsstreifens zum Stehen zu kom-
men. Bei einem Pulk wirkt sich dieses zumeist auf mehrere Fahrzeuge aus. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Einfädelungen ermöglichen/vereinfachen 

• Pulk auflösen 

• Anpassung der Geschwindigkeiten der Einfahrenden an den 
fließenden Verkehr 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise bei nicht mögli-
chem Einfädeln 

 
X 
 
 

 

X 
X 
X 
 

X 
X 

 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 
 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Zuflussregelung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

 
 

X 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nur bedingt (Einsatz einer ZFR) umge-
setzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch.  

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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8b - Einfahrpulk – Hauptfahrbahn 

 
Szenario- 
beschreibung 

Im Bereich einer Einfahrt befahren Fahrzeuge die Hauptfahrbahn, während auf 
dem Beschleunigungsstreifen ein Fahrzeugpulk auf die Hauptfahrbahn einfädeln 
möchte. Die Fahrzeuge auf der rechten Spur müssen mit dem Einfädeln mehrerer 
Fahrzeuge vom Beschleunigungsstreifen rechnen und dieses berücksichtigen. Die 
Fahrer sollten im Rahmen ihrer Möglichkeiten das Einfädeln durch eigenes Brem-
sen, Beschleunigen oder Fahrstreifenwechsel ermöglichen.  Die Fahrzeuge der 
weiteren Fahrspuren sind in Folge eines Fahrstreifenwechsels ebenfalls in die Ein-
fädelungsvorgänge involviert. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Einfädelung ermöglichen/vereinfachen 

• Harmonisierung der Geschwindigkeiten auf dem rechten Fahr-
streifen 

• Ggf. „freien“ rechten Fahrstreifen im Bereich der Einfahrt er-
zeugen 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Erkennen und Nutzen von Zeit-/Weglücken im Verkehr 

 
X 
 
 
 
 

X 
X 
 

X 
 

X 
X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen  

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Vorankündigung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

X 
 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch.  

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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9 - Langsam einfahrendes Fahrzeug  

Szenario- 
beschreibung 

Ein Fahrzeug, das aufgrund nicht möglicher Einfädelung am Ende des Beschleuni-
gungsstreifens zum Stehen kam, oder aufgrund begrenzter Motorenleistung nicht 
ausreichend beschleunigen kann, fährt mit relativ geringer Geschwindigkeit auf 
die Hauptfahrbahn. Dort müssen schnellere Fahrzeuge, die auf das langsame 
Fahrzeug auffahren könnten, stark bremsen oder ausweichen. Für den Fahrer, der 
aus dem Stand einfädeln muss, ist es schwierig die Geschwindigkeiten der Fahr-
zeuge auf der Hauptfahrbahn einzuschätzen, um einen geeigneten Zeitpunkt zum 
Auffahren wählen zu können. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Warnung und angemessene Geschwindigkeitsbeschränkung 
für auf das langsame Fahrzeug zufahrende Verkehrsteilneh-
mer → Auffahrunfälle vermeiden 

• Warnung des Verkehrs auf der Hauptfahrbahn und ggf. Ge-
schwindigkeitsreduzierung zur Erhöhung der Sicherheit 

• Erkennen und Nutzen von Zeit-/Weglücken im Verkehr 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise bei nicht mögli-
chem Einfädeln 

 
 
 
 
 

 

X 
 
 

X 
 

X 
X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) des langsam auffahrenden Fahrzeugs 

X (X) 
X 

Optimal    

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Bei aus Störfällen beim Einfädelungs-
manöver entstehenden Ereignissen 
(Stau) kann der Operator im Rahmen 
seines Monitorings manuell bzw. das 
System bei Vorhandensein entspre-
chender Sensorik und Aktorik auto-
matisch eingreifen. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Durch die erweiterte Situa-
tionserkennung kann sich der Monito-
ring- und Plausibilisierungsaufwand der 
Operatoren leicht erhöhen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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10 - Verkehrssicherheitsdefizite auf einem 
Fahrstreifen 

 

Szenario- 
beschreibung 

Auf einem Fahrstreifen fahren Verkehrsteilnehmer mit teilweise erheblich un-
terschiedlichen Geschwindigkeiten. Dabei folgt z.B. ein (viel) schnelleres Fahr-
zeug einem langsameren. Somit kommt es zum (abrupten) Abbremsen des auf-
fahrenden Fahrzeuges, wenn dieser erst relativ spät reagieren kann. Stetes Ab-
bremsen und Beschleunigen führt dabei zu keiner energieeffizienten Fahrweise. 
Bei dichtem Verkehr kann es durch die so entstehenden Störungen im Verkehrs-
ablauf zu Geschwindigkeitseinbrüchen bis hin zu einem Stau kommen. Auch 
können Geschwindigkeitsunterschiede (abrupte) Fahrstreifenwechsel induzie-
ren.  
Vgl. hierzu auch Anwendungsszenario „15 - Fahrstreifenwahl“ 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Unterstützung der Geschwindigkeits- und Fahrstreifenwahl 
→ Verhindern eines Auffahrunfalls, Vermeiden einer Ver-
kehrsstörung 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Bei dichtem Verkehr möglichst konstanten und dadurch 
stabilen Verkehrsfluss erzeugen 

 
 
 

 
X 

 

X 
 
 

X 
X 

 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebun-
den 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

•  Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen  

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Hinweise zum energieeffizienten Fahren 

X 
 

X 
 
 

 
 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
 

X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das System kann bedingt automa-
tisch auf Teile der in diesem Anwen-
dungsfall definierten Situationen re-
agieren. Der Operator monitort die 
Aktionen des Systems. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. 
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Nutzen von 
C2I 

X 
Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informationsdichte 
(Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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11 - Verkehrssicherheitsdefizite zwischen 
den Fahrstreifen  

Szenario- 
beschreibung 

Auf einem Fahrstreifen ergeben sich z.B. aufgrund von dichterem Verkehr o-
der hohem Lkw-Anteil geringere Geschwindigkeiten als auf dem nebenliegen-
den. Ein Verkehrsteilnehmer auf dem nebenliegenden Fahrstreifen fährt mit 
nicht beeinflusster, höherer Geschwindigkeit, während ein weiteres Fahrzeug 
vom langsameren Fahrstreifen wechseln möchte. Die Geschwindigkeitsdiffe-
renz ist dem Fahrer nicht ersichtlich, was im schlimmsten Fall zu einem Auf-
fahren des herannahenden Fahrzeugs führen kann. Durch das notwendige Ab-
bremsen ist der Fahrstreifenwechsel nicht nur sicherheitsgefährdend, son-
dern auch nicht energieeffizient, und kann auch zu einer Verkehrsstörung füh-
ren. 
Vgl. hierzu auch Anwendungsszenario „15 - Fahrstreifenwahl“ (A1-29) 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Unterstützung der Geschwindigkeits- und Fahrstreifenwahl 
→ Verhindern eines Auffahrunfalls, Vermeiden einer Ver-
kehrsstörung 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen Verkehrsfluss 
erzeugen 

X 
 
 

X 
 

X 
 
 

X 
X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 
 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsge-
bunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Lkw-Überholverbot, ortsgebunden 

• Lkw-Überholverbot 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weg-
lücken 

• Fahrstreifenempfehlung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltens-
hinweise 

• Hinweise zum energieeffizienten Fahren 

X 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
 

X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das System kann bedingt automa-
tisch auf Teile der in diesem Anwen-
dungsfall definierten Situationen re-
agieren. Der Operator monitort die 
Aktionen des Systems. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. 
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Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrs-
qualität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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12 - Überlastungsstau  
auf der Hauptfahrbahn 

 

Szenariobe-
schreibung 

Auf der Hauptfahrbahn ist es zu einem überlastungsbedingten Stau gekommen. 
Die Stauwurzel ist nicht ortsfest, sondern bewegt sich stromaufwärts. Je nach 
Zufluss auf den temporären Engpass wächst die Staulänge an (Stauaufbau, Stau-
ende wandert schneller stromaufwärts als Stauwurzel) oder reduziert sich die 
Staulänge (Stauabbau). 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Überlastung zeitlich hinauszögern oder gar vermeiden 

• Absicherung der auf das Stauende zufahrenden Verkehrsteil-
nehmer → Auffahrunfälle auf das Stauende vermeiden 

• Zufluss auf den Stau beschränken 

• Beeinflussung abfließender Fahrzeuge zur Unterstützung des 
Stauabbaus und Reduzierung des Capacity Drops durch Opti-
mierung des Beschleunigungsvorgangs und der Weglücken  

• Unterstützung der Verkehrsteilnehmer bei der Wahl einer Al-
ternativroute zur Entlastung der Hauptstrecke 

• Verkehrsablauf im Stau und vor allem am Stauende so har-
monisieren, dass sich der Stau schnell auflösen kann 

X 
X 

 
X 

(X) 
 
 

X 
 

X 
 

X 
X 

 
X 
X 
 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen Zeitinterval-
len 

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrtzeitverluste 

• Anfang und Ende des Staus räumlich und zeitlich exakt be-
stimmen 

• Zufluss an benachbarten MQ und Einfahrten 

• Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und Alterna-
tivroute(n)  

X 
 
 
 
 
 
 

X 
X 

X 
X 
X 
 

X 
 
 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige, Staulängenanzeige 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Shockwave Damping 

• Kooperatives Fahren im Stau 

• Rettungsgassenhinweis 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• ggf. Anweisungen über Text-To-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 
 
 

(X) 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
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Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Operatoren überwachen die Auto-
matik der Stauerkennung (Sensorik) 
und Stauabsicherung (Aktorik), grei-
fen aber nur im Extremfall aktiv ein. 

Operatoren erhalten präzisere Informatio-
nen, die Verkehrsbeeinflussung erfolgt 
weiterhin vollautomatisch. 
Durch die verbesserte Verkehrslageinfor-
mation auch im umliegenden Netz kann 
ggf. auch eine Netzbeeinflussung aktiviert 
werden. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrs-
qualität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher 
Abläufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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13 - Fahrstreifenbezogener Stau 
(Spezialfall: Lkw-Stau)  

Szenario- 
beschreibung 

Auf einem Fahrstreifen eines Streckenabschnitts ergibt sich ein Stau. Dies kann 
z.B. vor allem auf dem rechten Fahrstreifen passieren, auf dem hauptsächlich 
Lkw verkehren (Lkw-Stau), z.B. bedingt durch Steigungsstrecken, durch die An-
ordnung eines Lkw-Überholverbotes,  Fahrstreifenreduktion des rechten Fahr-
streifens, Baustellen oder andere (temporäre) Engpässe. Aber auch auf den 
Überholfahrstreifen können sich fahrstreifenbezogene Staus bilden. Die Stau-
wurzel und das Stauende bewegen sich fahrstreifenweise unterschiedlich in 
Fahrtrichtung. Je nach Zufluss kann sich der Stau auf den verschiedenen Fahr-
streifen unterschiedlich entwickeln (z.B. viel Lkw-Zufluss → Stauaufbau auf 
dem rechten Fahrstreifen).   

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Überlastung zeitlich hinauszögern oder gar vermeiden 

• Absicherung der auf das Stauende zufahrenden Verkehrs-
teilnehmer → Auffahrunfälle auf das Stauende vermeiden, 
abrupte Fahrstreifenwechsel am Stauende vermeiden 

• Aufrechterhaltung des Verkehrsflusses auf den freien Fahr-
streifen bei Gewährleistung einer ausreichenden Verkehrssi-
cherheit 

• Zufluss auf den Stau beschränken 

• Beeinflussung abfließender Fahrzeuge zur Unterstützung 
des Stauabbaus und Reduzierung des Capacity Drops durch 
Optimierung des Beschleunigungsvorgangs und der Weglü-
cken  

• Unterstützung der Verkehrsteilnehmer bei der Wahl einer 
Alternativroute zur Entlastung der Hauptstrecke 

• Verkehrsablauf im Stau und vor allem am Stauende so har-
monisieren, dass sich der Stau schnell auflösen kann 

X 
 

X 
 
 
(X) 

 
 

X 
 
 
 

X 

X 
 

X 
 
 

X 
 
 

X 
X 
 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen Zeitinterval-
len 

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrtzeitverluste 

• Anfang und Ende des Staus fahrstreifenbezogen räumlich 
und zeitlich exakt bestimmen 

X X 
X 
 

X 
X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebun-
den 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen  

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Fahrstreifenempfehlung 

• Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige, Staulängenanzeige 

X 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
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• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Shockwave Damping 

• Kooperatives Fahren im Stau 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• ggf. Anweisungen über Text-To-Speech im Fahrzeug 

X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Operatoren überwachen die Auto-
matik der Stauerkennung (Sensorik) 
und Stauabsicherung (Aktorik), grei-
fen aber nur im Extremfall aktiv ein. 

Operatoren erhalten präzisere Informa-
tionen, die Verkehrsbeeinflussung er-
folgt weiterhin vollautomatisch. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrs-
qualität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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14 - Lkw-Kolonne  

Szenario- 
beschreibung 

Mehrere Lkw fahren auf der Autobahn als Kolonne hintereinander. Probleme die 
sich hierbei durch die Lkw ergeben können, sind z.B. die Einhaltung des Sicher-
heitsabstandes, schlechte Sicht und die Gefahr von zeitlich und räumlich ausge-
dehnten Überholmanövern zwischen Lkw. Für Pkw ist die Kolonne ein Hindernis 
und birgt ggf. Gefahren. Zwischen den Lkw „eingeschlossene“ Pkw oder Motor-
räder haben eine besonders schlechte Sicht in Fahrtrichtung, was einerseits die 
Reaktionszeit stark erhöht und andererseits ein Ausscheren zum Überholen er-
schwert. Zudem besteht eine große Gefahr bei Auffahrunfällen. Außerdem haben 
Fahrzeuge, die sich in Vorbereitung auf die Ausfahrt von der Hauptstrecke befin-
den, eventuell Schwierigkeiten sich auf dem rechten Fahrstreifen, zwischen den 
Lkw einzuordnen. Auch für einfahrende Fahrzeuge auf die Hauptfahrbahn ist das 
Einfahrmanöver bei Eintreffen einer Lkw-Kolonne deutlich erschwert und birgt 
Sicherheitsrisiken. 
 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Harmonisierung der Geschwindigkeiten auf dem rechten 
Fahrstreifen 

• Harmonisierung der Geschwindigkeiten im Zufluss auf die 
Lkw-Kolonne 

• Einhalten des Sicherheitsabstandes in der Kolonne gewähr-
leisten 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

• Erkennen und Nutzen von Zeit-/Weglücken in der Kolonne → 
Einordnen von bald ausfahrenden Fahrzeugen ermöglichen 

• Sicherheit beim Ausscheren erhöhen 

• Auflösung von Lkw-Kolonnen, z.B. durch gezielte Lockerung 
von Überholbeschränkungen 

X 
 

(X) 
 
 
 
 
 
 
 
 

(X) 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
X 

 
X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Lkw-Überholverbot, ortsgebunden 

• Lkw-Überholverbot 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

• Hinweise zu energieeffizienten Fahren 

X 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
 

X 
X 
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Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das Anwendungsszenario kann der-
zeit nur bedingt umgesetzt werden 
(bei hohen Geschwindigkeitsunter-
schieden erfolgt eine Harmonisie-
rung, ggf. Auslösen eines Lkw-Über-
holverbots). Der Operator monitort 
die Aktionen des Systems, greift 
aber in der Regel nicht aktiv ein. 

Operatoren erhalten präzisere Informatio-
nen, die Verkehrsbeeinflussung erfolgt 
weiterhin vollautomatisch. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrs-
qualität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informationsdichte 
(Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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15 - Fahrstreifenwahl 

 
Szenario- 
beschreibung 

Durch individuelle Fahrweisen ergeben sich unterschiedliche Geschwindigkeiten 
auf den Fahrstreifen. Vor allem an Steigungsstrecken stellen sich solche Varianzen 
ein. Die Fahrer sind im Allgemeinen bestrebt ihre Fahrt mit möglichst konstanter 
Geschwindigkeit durchführen zu können. Je nach persönlichem Empfinden wird 
danach ein Fahrstreifen für die Fahrt bevorzugt. Da es folglich deutlich mehr Fahr-
weisen/Wunschgeschwindigkeiten als verfügbare Fahrstreifen gibt, kommt es im-
mer wieder zu Wechselwünschen. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Gruppierung von Fahrzeugkollektiven entsprechend ihrer Ziel-
geschwindigkeiten zur Steigerung der Verkehrssicherheit und 
der Verkehrsqualität 

• Harmonisierung der Geschwindigkeiten auf den Fahrstreifen 
und Reduzierung von Fahrstreifenwechselmanövern 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen Verkehrsfluss er-
zeugen 

• Dem Fahrer zur Fahrstreifenwahl frühzeitig eine längerfristige 
Empfehlung geben (für die gesamte Fahrt auf dieser Auto-
bahn bzw. diesem Autobahnabschnitt) 

 
 
 
 
 
 
 

 

X 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Optimal    

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenempfehlung 

• Hinweise zum energieeffizienten Fahren 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech 

X 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Anwendungsszenario kann derzeit 
nicht umgesetzt werden. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch.  

Nutzen von 
C2I 

X 
Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

 

1  2  3 
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16 - Nasse Fahrbahn 

 
Szenario- 
beschreibung 

Aufgrund der aktuellen Witterung (z.B. Regen) befindet sich ein Wasserfilm auf 
der Fahrbahn. Ab einer bestimmten Dicke des Wasserfilms in Verbindung mit Ge-
schwindigkeit, Gewicht und Reifenbeschaffenheit der Fahrzeuge, besteht er-
höhte Gefahr von Aquaplaning. Fahrer müssen diesen Zustand erkennen und ihre 
Fahrweise (Geschwindigkeit/Beschleunigung, Bremsung, Lenkverhalten) anpas-
sen, um die Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten und Unfälle zu vermeiden. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der auf den kritischen Bereich zufahrenden 
Verkehrsteilnehmer 

• Verhindern von Aquaplaning und Abkommen von der Fahr-
bahn durch Einhaltung der korrekten Verhaltensweise bei 
Nässe 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Lokale Witterungsdaten 

X 
X 

(X) 
X 

Optimal • Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen Zeitinterval-
len  

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrzeugbezogene Witterungsdaten 

X X 
 

X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Lkw-Überholverbot, ortsgebunden 

• Lkw-Überholverbot 

•  Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
 

X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das Anwendungsszenario arbeitet 
vollautomatisch. Der Operator muss 
die Nässewarnungen monitoren. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss die 
Nässewarnungen monitoren. 
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Nutzen von C2I 
(X) 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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17 - Geringe Sichtweite 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf einem Streckenabschnitt ist die Sichtweite aufgrund von z.B. Lufttrübung, 
Dunst/Frühnebel oder Sprühfahnen vorausfahrender Fahrzeuge eingeschränkt. 
Bei geringer Sichtweite besteht die Gefahr, Situationen (z.B. Bremsen des Vor-
fahrenden, Stau) oder auch Verkehrszeichen zu spät zu erkennen, so dass die 
Fahrer nicht mehr genügend Zeit zum Reagieren haben. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der Verkehrsteilnehmer, für die eine Sichtein-
schränkung vorliegt → Auffahrunfälle vermeiden, räumlich 
frühzeitige Warnung, da ggf. schlechte Sichtverhältnisse 
plötzlich eintreten können (Nebelwand) 

• Erhöhte Aufmerksamkeit und Vorsicht bei den Verkehrsteil-
nehmern 

• Rechtzeitige Befolgung der Verkehrszeichen 

X 
 
 
 

X 
 

(X) 

X 
 
 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Lokale Witterungsdaten 

X 
X 

(X) 
X 

Optimal • Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen Zeitinterval-
len 

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrzeugbezogene Witterungsdaten 

X X 
 

X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Lkw-Überholverbot, ortsgebunden 

• Lkw-Überholverbot 

• Allgemeines Überholverbot, ortsgebunden 

• Allgemeines Überholverbot 

• Vorgabe zu einzuhaltenden Zeit bzw. Weglücken 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 
 

X 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss die 
Sichtweitewarnungen monitoren. 

Das Anwendungsszenario arbeitet voll-
automatisch. Der Operator muss die 
Sichtweitewarnungen monitoren. 
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Nutzen von C2I 
 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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18 - Glatte Fahrbahn 

 
Szenario- 
beschreibung 

Aufgrund niedriger Temperaturen kommt es zu Glätte auf der Fahrbahn (Schnee, 
gefrierende Nässe, Reifglätte, Glatteis). Die Verkehrsteilnehmer müssen ihre 
Fahrweise (Geschwindigkeit/Beschleunigung, Bremsung, Lenkverhalten) den Ge-
gebenheiten anpassen, um Unfälle zu vermeiden. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung des gefährdeten Bereichs für zufahrende Ver-
kehrsteilnehmer 

• Verhindern des Abkommens von der Fahrbahn und von Auf-
fahrunfällen durch Einhaltung der korrekten Verhaltens-
weise bei Glätte 

X 
 

X 
 

 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Lokale Witterungsdaten 

X 
X 

(X) 
X 

Optimal • Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen Zeitinterval-
len 

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrzeugbezogene Witterungsdaten 

X X 
 

X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebun-
den 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Aufmerksamkeit erzeugen d. Warn- und Verhaltenshinweise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 
 
 
 
 

X 
X 
X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das Anwendungsszenario arbeitet 
in der Regel semiautomatisch. Der 
Operator muss die Glättewarnun-
gen verifizieren und monitoren. 

Das Anwendungsszenario arbeitet durch 
die zusätzlichen Daten/Informationen in 
der Regel vollautomatisch. Der Operator 
sollte die Glättewarnungen verifizieren 
und monitoren. 

Nutzen von C2I 
 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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19 - Seitenwind auf Brücke 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf einer Brücke herrscht großer Seitenwind. Fahrzeuge mit großer Angriffsfläche 
und/oder geringem Gewicht reagieren empfindlich auf diese Seitenkräfte. Fahrer 
dieser Fahrzeuge müssen ihre Geschwindigkeit und ihr Lenkverhalten anpassen, 
um sicher auf der Fahrbahn zu bleiben. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung von windanfälligen Fahrzeugen 

• Gewährleistung einer sicheren und komfortablen Überfahrt 
der Brücke für alle Verkehrsteilnehmer 

• Hinweise zur Einhaltung der korrekten Verhaltensweise 

X 
X 
 
 

X 
X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Lokale Witterungsdaten 

X 
X 

(X) 
X 

Optimal • Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

X X 
X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das Anwendungsszenario arbeitet in 
der Regel automatisch. Der Operator 
sollte die Seitenwindwarnungen ggf. 
verifizieren und monitoren. 

Das Anwendungsszenario arbeitet in der 
Regel automatisch. Der Operator sollte 
die Seitenwindwarnungen verifizieren 
und monitoren. 

Nutzen von 
C2I 

 
Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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20 - Arbeitsstelle kürzerer Dauer 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf einem Streckenabschnitt befindet sich eine stationäre Arbeitsstelle von kür-
zerer Dauer (z.B. Unterhaltungsmaßnahmen an der Fahrbahn oder der Straßen-
ausstattung, Vermessungsarbeiten). Diese wird nur über eine begrenzte Stun-
denzahl und i.d.R. bei Tageslicht sowie zu verkehrsschwachen Zeiten eingerich-
tet. Die Arbeitsstelle wird mit Leitkegeln und Absperrtafeln abgesichert. Je nach 
Art und Umfang der Maßnahme ist die Lenkung und/oder Beschränkung des Ver-
kehrs notwendig (z.B. aufgrund von Sperrung und/oder Umlenkung eines bzw. 
mehrerer Fahrstreifen, Nutzung des Seitenstreifens, verengte Fahrstreifen). Auf 
die Arbeitsstelle zufahrende Verkehrsteilnehmer müssen dieses frühzeitig er-
kennen und in Folge die vorgeschriebene Geschwindigkeit einhalten, um die Ar-
beitsstelle sicher zu passieren. Zum Schutz der Arbeiter auf der Arbeitsstelle ist 
zudem ein ausreichender Abstand von den Fahrzeugen einzuhalten. Besonderes 
Gefahrenpotenzial birgt die Arbeit am Mittelstreifen, da hier die Verkehrsteil-
nehmer des „schnellen“, linken Fahrstreifens direkt beeinträchtigt werden. Je 
nach Einschränkung der Verkehrsinfrastruktur durch die Arbeitsstelle besteht 
ein erhöhtes Störungspotenzial bis hin zur Staubildung.  
Das Thema Baustellenwarnung und seine Anwendungsszenarien sind im Projekt 
„European Corridor – Austrian Testbed for Cooperative Systems“ (ECo-AT) bereits 
sehr detailliert und anwendungsbezogen beschrieben. Die Veröffentlichung 
„Road Works Warning (RWW)“ von ECo-AT wurde für diese Szenariobeschrei-
bung grundlegend verwendet. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der Arbeitsstelle (Arbeiter und Einrichtungen) 
→ Kollision mit der Arbeitsstelle verhindern 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen, sicheren Ver-
kehrsfluss erzeugen 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise in Baustellenberei-
chen 

• Frühzeitige Information der Verkehrsteilnehmer → Fahrstrei-
fenwahl vor Beginn der Arbeitsstelle durchführen 

• Aufmerksamkeitserzeugung bei den Verkehrsteilnehmern 

X 
 
 
 
 
 

X 
 

X 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Daten des Baustellenmanagements 

X 
X 

(X) 
X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrtzeitverluste 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Fahrstreifenräumung, ortsgebunden 

• Fahrstreifensperrung, ortsgebunden 

• Fahrstreifenräumung 

• Fahrstreifensperrung 

X 
 
 

X 
 

X 
X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
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• Vorankündigung 

• Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Fahrstreifenempfehlung/-vorgabe 

• Hinweis Reißverschlussverfahren 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

 
X 
 

X 
X 
X 
 

X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Die Operatoren bekommen Informati-
onen von der Autobahnmeisterei oder 
über das Baustellenmanagementsys-
tem. Sie definieren eine Maßnahme, 
stimmen diese mit dem Baustellenver-
antwortlichen ab und aktivieren es. Die 
Operatoren überwachen die Baustelle 
in regelmäßigen Abständen bis zur De-
aktivierung am Ende der Maßnahme. 

Operatoren erhalten präzisere Infor-
mationen, definieren daraufhin eine 
Maßnahme und stimmen diese mit 
dem Baustellenverantwortlichen ab. 
Nach dem Aktivieren wird der Opera-
tor durch C2I-Informationen bei der In-
formationsweitergabe und Überwa-
chung unterstützt, bis zur Deaktivie-
rung am Ende der Maßnahme. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

 

  



Anhang 1: Anwendungsszenarien  A1-38 
 

 

 

21 - Bewegliche Arbeitsstelle 

 
 

Szenario- 
beschreibung 

Auf einem Streckenabschnitt befindet sich eine bewegliche Arbeitsstelle von kür-
zerer Dauer (z.B. Grünpflege, Markierungsarbeiten, Straßenreinigung). Diese 
wird nur über eine begrenzte Stundenzahl und zu verkehrsschwachen Zeiten ein-
gerichtet. Die Arbeitsstelle wird durch mobile, bewegliche Absperrtafeln abgesi-
chert. Häufig werden verschiedene Arbeiten kombiniert, indem der Betriebs-
dienst die Straße als Kolonne befährt. Die sog. Wanderbaustelle erstreckt sich 
i.d.R. über einen Fahrstreifen, entweder rechts zum Seitenstreifen/Bankett hin 
oder links zum Mittelstreifen hin. Für den Fall von Markierungsarbeiten gelten 
gesonderte Bedingungen. Je nach Art und Umfang der Maßnahme ist die Len-
kung und/oder ggf. Beschränkung des Verkehrs notwendig (z.B. aufgrund von 
Sperrung eines bzw. mehrerer Fahrstreifen). Auf die bewegliche Arbeitsstelle zu-
fahrende Verkehrsteilnehmer müssen diese frühzeitig erkennen und in Folge ggf. 
ihre Geschwindigkeit anpassen und einen Fahrstreifenwechsel durchführen, um 
die Arbeitsstelle sicher zu passieren. Zum Schutz der Arbeiter auf der Arbeits-
stelle ist zudem ein ausreichender Abstand von den Fahrzeugen einzuhalten. 
Das Thema Baustellenwarnung und seine Anwendungsszenarien sind im Projekt 
„European Corridor – Austrian Testbed for Cooperative Systems“ (ECo-AT) bereits 
sehr detailliert und anwendungsbezogen beschrieben. Die Veröffentlichung 
„Road Works Warning (RWW)“ von ECo-AT wurde für diese Szenariobeschrei-
bung grundlegend verwendet. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der Arbeitsstelle (Arbeiter und Einrichtungen) 
→ Kollision mit der Arbeitsstelle verhindern 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen, sicheren Ver-
kehrsfluss erzeugen 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise in Baustellenberei-
chen 

• Frühzeitige Information der Verkehrsteilnehmer → Fahrstrei-
fenwahl vor Beginn der Arbeitsstelle durchführen 

• Aufmerksamkeitserzeugung bei den Verkehrsteilnehmern 

X 
 

X 
 
 
 

X 
 

X 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Daten des Baustellenmanagements 

X 
X 

(X) 
X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Anfang und Ende der Arbeitsstelle räumlich und zeitlich exakt 
bestimmen 

• Fahrtzeitverluste 

 X 
 

X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Fahrstreifenräumung, ortsgebunden 

• Fahrstreifensperrung, ortsgebunden 

• Fahrstreifenräumung 

X 
 

X 
 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
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• Fahrstreifensperrung 

• Vorankündigung 

• Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige 

• Hinweis Reißverschlussverfahren 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Fahrstreifenempfehlung/-vorgabe 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Die Operatoren bekommen Informati-
onen von der Autobahnmeisterei oder 
über das Baustellenmanagementsys-
tem. Sie definieren eine Maßnahme, 
stimmen diese mit dem Baustellenver-
antwortlichen ab und aktivieren es. Die 
Operatoren überwachen die Baustelle 
in regelmäßigen Abständen bis zur De-
aktivierung am Ende der Maßnahme. 

Operatoren erhalten präzisere Infor-
mationen, definieren daraufhin eine 
Maßnahme und stimmen diese mit 
dem Baustellenverantwortlichen ab. 
Nach dem Aktivieren wird der Opera-
tor durch C2I-Informationen bei der In-
formationsweitergabe und Überwa-
chung unterstützt, bis zur Deaktivie-
rung am Ende der Maßnahme. 

Nutzen von C2I 
 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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22 - Arbeitsstelle längerer Dauer 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf einem Streckenabschnitt befindet sich eine Arbeitsstelle von längerer Dauer 
(z.B. Fahrbahnerneuerung/-erweiterung, Brückenbau/-instandsetzung, Bau und 
Instandhaltung von Lärmschutzeinrichtungen). Diese wird über einen Zeitraum 
von mehr als einem Tag eingerichtet und kann sich über einen größeren räumli-
chen Bereich erstrecken (z.B. über Anschlussstellen oder Autobahnkreuze hin-
weg) und hat i.d.R. größere Beeinträchtigungen des Verkehrs zur Folge (z.B. Sper-
rungen von Rampen). Die Arbeitsstelle kann sich dabei über einen, mehrere oder 
alle Fahrstreifen der Richtungsfahrbahn erstrecken, sich aber auch neben der 
Fahrbahn befinden und somit nur indirekt die Fahrstreifen beeinflussen. In der 
Regel wird zu jeder Bauphase eine Anpassung der Verkehrsführung durch die 
Baustelle durchgeführt. Mögliche Maßnahmen sind in diesem Zusammenhang 
z.B. das Überleiten eines Fahrstreifens auf die Gegenfahrbahn, die Verengung 
und die Verschwenkung von Fahrstreifen. Auf die Stelle zufahrende Verkehrsteil-
nehmer müssen dieses frühzeitig erkennen und in Folge die vorgeschriebene Ge-
schwindigkeit einhalten, um die Arbeitsstelle sicher zu passieren. Zum Schutz der 
Arbeiter auf der Arbeitsstelle ist zudem ein ausreichender Abstand von den Fahr-
zeugen einzuhalten. 
Das Thema Baustellenwarnung und seine Anwendungsszenarien sind im Projekt 
„European Corridor – Austrian Testbed for Cooperative Systems“ (ECo-AT) bereits 
sehr detailliert und anwendungsbezogen beschrieben. Die Veröffentlichung 
„Road Works Warning (RWW)“ von ECo-AT wurde für diese Szenariobeschrei-
bung grundlegend verwendet. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der Arbeitsstelle (Arbeiter und Einrichtungen) 
→ Kollision mit der Arbeitsstelle verhindern 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen, sicheren Ver-
kehrsfluss erzeugen 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise in Baustellenberei-
chen 

• Frühzeitige Information der Verkehrsteilnehmer → Fahrstrei-
fenwahl vor Beginn der Arbeitsstelle durchführen, Alternativ-
route wählen 

• Aufmerksamkeitserzeugung bei den Verkehrsteilnehmern 

X 
 
 
 
 
 

X 
 
 

X 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Daten des Baustellenmanagements 

X 
X 

(X) 
X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrtzeitverluste 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Lkw-Überholverbot, ortsgebunden 

• Lkw-Überholverbot 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
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• Ggf. Allgemeines Überholverbot, ortsgebunden 

• Ggf. Allgemeines Überholverbot  

• Fahrstreifenräumung, ortsgebunden 

• Fahrstreifensperrung, ortsgebunden 

• Fahrstreifenräumung 

• Fahrstreifensperrung 

• Vorankündigung 

• Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige 

• Individuelle Routenangabe 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Fahrstreifenempfehlung/-vorgabe 

• Hinweis Reißverschlussverfahren 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 
X 
 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Die Operatoren bekommen Informati-
onen von der Autobahnmeisterei oder 
über das Baustellenmanagementsys-
tem. Sie definieren eine Maßnahme, 
stimmen diese mit dem Baustellenver-
antwortlichen ab und aktivieren es. Die 
Operatoren überwachen die Baustelle 
in regelmäßigen Abständen bis zur De-
aktivierung am Ende der Maßnahme. 

Operatoren erhalten präzisere Infor-
mationen, definieren daraufhin eine 
Maßnahme und stimmen diese mit 
dem Baustellenverantwortlichen ab. 
Nach dem Aktivieren wird der Opera-
tor durch C2I-Informationen bei der In-
formationsweitergabe und Überwa-
chung unterstützt, bis zur Deaktivie-
rung am Ende der Maßnahme. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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23 - Unfall 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf der Strecke hat sich ein Unfall ereignet. Die beteiligten Fahrzeuge stehen 
dadurch auf oder neben der Fahrbahn. Nachfolgende Fahrzeuge müssen die Ge-
fahrenstelle schnell erkennen und sicher passieren, ohne dass der Verkehr und 
die Unfallbeteiligten gefährdet werden. Der Unfall muss gemeldet werden und 
die Einsatzkräfte sowie ggf. der Bergungs- und Abschleppdienst müssen schnell 
und sicher zum Unfallort gelangen. Ein entstandener Engpass an der Unfallstelle 
kann zu einem Stau und gegebenenfalls zu einer Vollsperrung führen. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der am Unfall beteiligten Personen 

• Absicherung der auf die Unfallstelle zufahrenden Verkehrsteil-
nehmer → Kollision mit den Unfallfahrzeugen und den betei-
ligten Personen vermeiden 

• Meiden der Unfallstelle durch frühzeitige Routenänderung 

• Schnelle Meldung und räumlich exakte Information an den 
Einsatzdienst 

• Schnelles Eintreffen der Einsatzkräfte am Unfallort 

X 
X 
 
 

X 
 
 

(X) 
 

X 
X 
 
 

X 
X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Gefahrenmeldung/-detektion 

X (X) 
X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Unfallstelle zeitlich und räumlich exakt bestimmen 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsbezogen 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung  

• Fahrstreifenräumung 

• Individuelle Routenangabe 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Ggf. Hinweis Reißverschlussverfahren 

• Rettungsgassenhinweis 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
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Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Operatoren erkennen einen Unfall 
bzw. verifizieren die Polizeimeldung 
über die Videokameras und definie-
ren eine Maßnahme. Sie überwachen 
die Vorgänge in regelmäßigen Ab-
ständen bis zur Deaktivierung am Er-
eignisende. 

Operatoren erhalten präzisere Infor-
mationen und einen Vorschlag für ein 
Schaltbild. Sie stimmen das Schaltbild 
mit der Polizei ab und aktivieren es. Sie 
überwachen den Unfall sporadisch und 
durch Unterstützung der C2I-Informa-
tionen bis zur Deaktivierung. 

Nutzen von C2I 
 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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24 - Sondertransport 

 

Szenario- 
beschreibung 

Auf einer Strecke wird ein Sondertransport (Großraum-, Schwer-, Langtransport) 
durchgeführt. Dieser wird mit geringer Geschwindigkeit durchgeführt, ragt ggf. 
über einen Fahrstreifen heraus und/oder ist unerwartet lang und kann ggf. nicht 
überholt werden. Da Sondertransporte i.d.R. zu verkehrsarmen Zeiten durchge-
führt werden (ggf. nachts), befinden sich auf den Transport zufahrende Verkehrs-
teilnehmer folglich in freier Fahrt. Sie müssen die Fahrzeuge frühzeitig als Sonder-
transport erkennen und ihre Fahrweise (Geschwindigkeit/Beschleunigung, Brem-
sung, Fahrstreifenwahl) an die Situation anpassen, um den Transport sicher zu 
passieren. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der auf den Sondertransport zufahrenden Ver-
kehrsteilnehmer → Kollision mit den Fahrzeugen des Sonder-
transportes vermeiden 

• Frühzeitige Erkennung der Situation zur Wahl der Geschwin-
digkeit und des Fahrstreifens 

• Erhöhte Aufmerksamkeit und Vorsicht bei den Verkehrsteil-
nehmern 

 
 
 
 
 
 

 

X 
 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Kont. Einzelfahrzeugdaten des Sondertransports (Trajektorie)  X 

Optimal    

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung 

• Lkw-Überholverbot 

• Allgemeines Überholverbot 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Sondertransport-Hinweis 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeuge 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das Anwendungsszenario kann derzeit 
nur bedingt umgesetzt werden (bei ho-
hen Geschwindigkeitsunterschieden er-
folgt eine Harmonisierung, ggf. Auslösen 
eines Lkw-Überholverbots). Der Opera-
tor monitort die Aktionen des Systems, 
greift aber in der Regel nicht aktiv ein. 

Das System kann den Sondertransport 
zeitlich und räumlich verfolgen und 
stromaufwärts aktive Verkehrsbeein-
flussung betreiben. Der Operator kann 
den Sondertransport verfolgen/moni-
toren und ggf. aktiv in den Verkehrsab-
lauf eingreifen. 

  



Anhang 1: Anwendungsszenarien  A1-45 
 

 

Nutzen von 
C2I 

 
Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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25 - Falschfahrer auf der Hauptfahrbahn 

 
Szenario- 
beschreibung 

Ein Fahrer befährt (ggf. ungewollt) die Hauptfahrbahn entgegen der vorgeschrie-
benen Fahrtrichtung. Dem Falschfahrer kommen auf der Fahrbahn die richtig fah-
renden Fahrzeuge auf allen Spuren mit hoher Geschwindigkeit entgegen. In dieser 
Ausnahmesituation fällt es den Fahrern schwer, die richtige Entscheidung zu tref-
fen. Der Falschfahrer hat das Fahrzeug unverzüglich nah an der Leitplanke abzu-
stellen, die Warnblinkanlage anzuschalten, das Fahrzeug umsichtig zu verlassen 
und die Polizei zu rufen. Entgegenkommende Fahrzeuge müssen ihre Geschwin-
digkeit verringern und die Fahrspur des Falschfahrers meiden. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der auf den Falschfahrer zufahrenden Verkehrs-
teilnehmer → Vermeidung einer Kollision mit dem Falschfah-
rer 

• Absicherung des falsch Fahrenden → Vermeidung einer Kolli-
sion mit den richtig fahrenden Fahrzeugen 

X 
 
 
 

 

X 
 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Gefahrenmeldung/-detektion X X 

Optimal • Einzelfahrzeugdaten des Falschfahrers (Trajektorie)  X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortgebunden 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen  

• Allgemeines Überholverbot, ortsgebunden 

• Allgemeines Überholverbot  

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Fahrstreifenräumung, ortsgebunden 

• Fahrstreifenräumung  

• Falschfahrerwarnung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Anweisungen über Text-to-Speech 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Das Anwendungsszenario kann bei 
entsprechender Ausstattung semiau-
tomatisch umgesetzt werden (aller-
dings mit höherer Zeitverzögerung). 
Der Operator verifiziert die Falsch-
fahrermeldung und leitet entspre-
chende Maßnahmen ein. 

Das System kann den Falschfahrer früh-
zeitiger erkennen und daher früher den 
Verkehr warnen. Der Operator verifiziert 
ggf. die Falschfahrermeldung und moni-
tort die durch das System eingeleiteten 
Maßnahmen. 
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Nutzen von C2I 
 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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26 - Steigungsstrecke 

 
Szenario- 
beschreibung 

Fahrzeuge befahren einen Streckenteil mit großer Steigung. Schlecht motorisierte 
und schwere Fahrzeuge (z.B. Lkw) müssen ihre Fahrt dadurch ggf. signifikant ver-
langsamen, während andere Fahrzeuge ihre Geschwindigkeit halten können. Ein 
Beschleunigen, um vom langsamen Fahrstreifen heraus zu überholen, ist durch 
die Steigung erschwert und könnte in Folge den Verkehr auf den schnelleren Fahr-
streifen behindern. Von der Steigung beeinträchtigte Fahrzeuge müssen bereits 
vor der Steigungsstrecke entscheiden, welche Beschleunigung und welcher Fahr-
streifen sinnvollerweise zu wählen sind. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Harmonisierung der Geschwindigkeiten auf den Fahrstreifen 
(z.B. durch Leitung beeinträchtigter Fahrzeuge auf den rech-
ten Fahrstreifen) 

• Harmonisierung der Fahrzeugabstände auf den Fahrstreifen 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen Verkehrsfluss er-
zeugen → Zufluss in den Abschnitt reduzieren 

• Unterstützung der Steigungsfahrt durch Fahrhinweise 

• Frühzeitige Verlustangaben (z.B. Fahrtzeit, Verbrauch) → Ggf. 
Wahl einer Alternativroute 

• Steigerung der Verkehrssicherheit 

X 
 
 

(X) 
X 
 
 
 
 

X 

X 
 
 

X 
X 
 

X 
X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Fahrtzeitverluste 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Vorankündigung 

• Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige 

• Individuelle Routenangabe 

• Fahrstreifenempfehlung bzw. -vorgabe 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

• Hinweise zum energieeffizienten Fahren 

X 
X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Die VBA kann Störungen im Verkehrs-
fluss an Steigungsstrecken erkennen 
und darauf kollektiv reagieren. Der 
Operator monitort ggf. die eingeleite-
ten Maßnahmen. 

Das System kann Störungen im Ver-
kehrsfluss an Steigungsstrecken frühzei-
tiger erkennen und darauf sowohl kol-
lektiv als auch fahrzeugspezifisch reagie-
ren. Der Operator monitort ggf. die ein-
geleiteten Maßnahmen. 
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Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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27 - Fahrstreifenreduktion 

 
Szenario- 
beschreibung 

An einer Stelle der Autobahn wird die Fahrbahn um einen Fahrstreifen reduziert. 
Die Fahrzeuge auf dem endenden Fahrstreifen müssen frühzeitig darauf hinge-
wiesen werden und sich bis zum Ende des Fahrstreifens auf den nebenliegenden 
einordnen. Auf dem nebenliegenden Fahrstreifen fahrende Verkehrsteilnehmer 
müssen ebenfalls Kenntnis von der kommenden Situation bekommen, dieses in 
ihrer Fahrweise berücksichtigen und das Einfädeln ermöglichen. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung der auf die Stelle der Reduktion zufahrenden 
Verkehrsteilnehmer → Unfälle vermeiden 

• Verkehrsablauf vor und im Bereich der Reduktion so harmoni-
sieren, dass die Zusammenführung (Einfädelungen) verein-
facht wird 

X 
 

(X) 
 

 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Vorankündigung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Hinweis Reißverschlussverfahren 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

X 
 
 

X 
 
 

(X) 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
X 

 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Die VBA kann bei vorhandener Infra-
struktur im Bereich der Fahrstreifen-
reduktion auf den aktuellen Verkehrs-
zustand kollektiv reagieren. Der Ope-
rator monitort ggf. die eingeleiteten 
Maßnahmen. 

Das System kann Änderungen des aktu-
ellen Verkehrszustands an Fahrstreifen-
reduktionen frühzeitiger erkennen und 
darauf sowohl kollektiv als auch fahr-
zeugspezifisch reagieren. Der Operator 
monitort ggf. die eingeleiteten Maßnah-
men. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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28 - Unebene Fahrbahn, Ölspur 

 
Szenario- 
beschreibung 

Die Sicherheit und der Fahrkomfort auf einer Strecke sind durch Beeinträchtigun-
gen der Fahrbahnoberfläche, in Form von Unebenheiten oder einer Ölspur, nega-
tiv beeinflusst. Verkehrsteilnehmer müssen diese Zustände erkennen. In Folge 
sind Geschwindigkeit, Beschleunigungs- sowie sonstiges Fahrverhalten den Be-
einträchtigungen anzupassen, um einen Unfall durch z.B. Abkommen oder Auf-
fahren zu vermeiden. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• (Ab-)Sicherung des beeinträchtigten Bereichs für zufahrende 
Verkehrsteilnehmer → Abkommens- und Auffahrunfälle ver-
meiden 

X 
 
 

 

X 
 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Gefahrenmeldung/-detektion 

X 
(X) 

(X) 
X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Anfang und Ende des Hindernisses räumlich und zeitlich exakt 
bestimmen 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Aufmerksamkeitserzeugung durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech 

X 
 
 
 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Operatoren erhalten eine Informa-
tion über eine temporäre, aber mit-
telfristig andauernde Gefahrenstelle 
und definieren eine Maßnahme. Sie 
überwachen die Vorgänge in regel-
mäßigen Abständen bis zur Deaktivie-
rung am Ereignisende. 

Aufgrund der veränderten Verkehrsbe-
dingungen und Fahrweisen können tem-
poräre, aber mittelfristig andauernde Ge-
fahrenstellen systemunterstützt und da-
mit frühzeitig erkannt werden. Operato-
ren verifizieren die Ereignismeldung und 
definieren (ggf. in Abstimmung mit der 
Autobahnmeisterei/Polizei) eine Maß-
nahme. Sie überwachen das Ereignis spo-
radisch und durch Unterstützung der C2I-
Informationen bis zur Deaktivierung. 

Nutzen von 
C2I 

X 
Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 

 



Anhang 1: Anwendungsszenarien  A1-52 
 

 

 

29 - Statisches ungesichertes Hindernis 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf oder neben der Hauptfahrbahn befindet sich ein statisches Hindernis (z.B. 
verlorenes Ladegut). Verkehrsteilnehmer müssen neben dem Beachten des Ver-
kehrs um sich herum auch das Hindernis erkennen, ihre Fahrweise anpassen und 
das Hindernis sicher passieren.  

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Frühzeitige Absicherung des Hindernisses für zufahrende Ver-
kehrsteilnehmer → Kollisionen mit dem Hindernis vermeiden 

• Verkehrsablauf vor dem Hindernis so harmonisieren, dass das 
Hindernis für alle sicher zu passieren ist 

X 
 

(X) 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Gefahrenmeldung/-detektion 

X 
 

(X) 
X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Anfang und Ende des Hindernisses räumlich und zeitlich exakt 
bestimmen 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug  

• Ggf. Hinweis Reißverschlussverfahren 

X 
 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Operatoren erhalten eine Informa-
tion über eine temporäre Gefahren-
stelle und definieren eine Maß-
nahme. Sie überwachen die Vor-
gänge in regelmäßigen Abständen bis 
zur Deaktivierung am Ereignisende. 

Aufgrund der veränderten Verkehrsbe-
dingungen und Fahrweisen können tem-
poräre Gefahrenstellen systemunter-
stützt und damit frühzeitig erkannt wer-
den. Operatoren verifizieren die Ereignis-
meldung und definieren (ggf. in Abstim-
mung mit der Autobahnmeisterei/Poli-
zei) eine Maßnahme. Sie überwachen das 
Ereignis sporadisch und durch Unterstüt-
zung der C2I-Informationen bis zur Deak-
tivierung. 

Nutzen von 
C2I 

X 
Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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30 - Bewegliches ungesichertes Hindernis 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf oder neben der Hauptfahrbahn befindet sich ein bewegliches Hindernis (z.B. 
Personen, Wild). Verkehrsteilnehmer müssen neben dem Beachten des Verkehrs 
um sich herum auch das Hindernis erkennen, ihre Fahrweise anpassen und das 
Hindernis sicher passieren. Dabei kann sich die Position des Hindernisses (mehr-
mals) ändern. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung des beweglichen Hindernisses für zufahrende 
Verkehrsteilnehmer → Kollisionen mit dem Hindernis ver-
meiden 

• Verkehrsablauf vor dem Hindernis so harmonisieren, dass 
das Hindernis für alle sicher zu passieren ist 

X 
 
 

(X) 
 

X 
 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen 

• Gefahrenmeldung/-detektion 

X 
 

(X) 
X 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Anfang und Ende des Hindernisses räumlich und zeitlich (un-
ter Berücksichtigung der Bewegungsspielräume) bestimmen 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Ggf. Vollsperrung 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug  

X 
 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Operatoren erhalten eine Informa-
tion über ein bewegliches Hindernis 
und prüfen, ob eine geeignete Maß-
nahme definiert werden kann. Sie 
überwachen die Vorgänge in regel-
mäßigen Abständen bis zur Deakti-
vierung am Ereignisende. 

Aufgrund der veränderten Verkehrsbe-
dingungen und Fahrweisen können be-
wegliche Hindernisse systemunterstützt 
und damit frühzeitig erkannt und zeit-
lich-räumlich verfolgt werden. Operato-
ren verifizieren die Ereignismeldung und 
definieren (ggf. in Abstimmung mit der 
Autobahnmeisterei/Polizei) eine Maß-
nahme, die in die Fahrzeuge übertragen 
wird. Sie überwachen das Ereignis spora-
disch und durch Unterstützung der C2I-
Informationen bis zur Deaktivierung. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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31 - Tunneleinfahrt 

 
Szenario- 
beschreibung 

Auf einer Strecke befindet sich ein Tunnel. Verkehrsteilnehmer, die auf den Tun-
nel zufahren, müssen ihre Fahrweise anpassen (Geschwindigkeit, Fahrstreifen-
wahl), das Abblendlicht einschalten und ihre Sicht an die Lichtverhältnisse an-
passen (z.B. Abnehmen einer Sonnenbrille). Der Verkehrsfunk sollte eingeschal-
tet werden.  
Im Tunnel ist das Sicherheitsbedürfnis der Verkehrsteilnehmer größer. Daher 
sollte die im Tunnel erlaubte Geschwindigkeit bereits vor Einfahrt in den Tunnel 
erreicht werden und der Abstand zwischen den Fahrzeugen vergrößert werden. 
Fahrstreifenwechsel und Überholmanöver im Tunnel sollten aus Sicherheits-
gründen vermieden werden. 
Im Tunnelvorportalbereich steigt in der Regel die Anzeigedichte. Zudem werden 
tunnelspezifische Schilder und Hinweise verwendet, mit denen die Verkehrsteil-
nehmer weniger vertraut sind (z.B. Darstellung einer Tunnelsperrung). 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Verhindern der Einfahrt bei Sperrung → Absicherung der 
Verkehrsteilnehmer durch frühes Erkennen 

• Unterstützung der erforderlichen Sicherheitsstandards im 
Tunnel 

• Einhaltung der korrekten Verhaltensweise (z.B. Abblendlicht 
an, Sonnenbrille ab, Verkehrsfunk einschalten) 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Daten des Tunnelmanagements X X 

Optimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Lkw-Überholverbot, ortsgebunden 

• Ggf. allgemeines Überholverbot, ortsgebunden 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Virtuelle Zuflussregelung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 
X 
 

X 
X 
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Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Die VBA kann den Verkehrsablauf 
vor und in Tunneln durch Geschwin-
digkeitsbeschränkungen und Über-
holverbote unterstützen. Der Ope-
rator monitort ggf. die eingeleite-
ten Maßnahmen. 

Das System kann zusätzliche, sicherheits-
relevante Informationen direkt in die Fahr-
zeuge übertragen (z.B. Abstandsvorgaben, 
Warnhinweise) und somit das Sicherheits-
niveau weiter steigern. Dadurch kann der 
Operator von seinen Monitoringaufgaben 
entlastet werden.  

Nutzen von C2I 
 

Verbesserung der Verkehrs-
qualität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informationsdichte 
(Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher 
Abläufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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32 - Fahrbahnteiler 

 
Szenario- 
beschreibung 

Eine Richtungsfahrbahn wird durch einen Fahrbahnteiler aufgetrennt. Die Ver-
kehrsteilnehmer müssen über diese Gefahrenstelle informiert und entspre-
chende Verhaltenshinweise (z.B. „Lkw nur rechte Fahrbahn verwenden“) mitge-
teilt werden. Dem Verkehrsteilnehmer muss somit frühzeitig die Möglichkeit ge-
geben werden, sich für einen Fahrstreifen zu entscheiden. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Absicherung des Fahrbahnteilers für zufahrende Verkehrsteil-
nehmer → Kollision mit dem Teiler vermeiden 

• Frühzeitige Lenkung des Verkehrs an der Fahrbahnteilung → 
Verhindern kurzfristiger Fahrstreifenwechsel → Unfälle ver-
meiden 

X 
 
 
 

 

X 
 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemög-
lichkeiten / 
Beeinflus-
sungsstrategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrbahnbezogen, ortsgebunden 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen 

• Gefahrenwarnung 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Vorankündigung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Die VBA kann bei vorhandener Infra-
struktur im Bereich der Fahrbahntei-
lung auf den aktuellen Verkehrszu-
stand kollektiv reagieren. Der Opera-
tor monitort ggf. die eingeleiteten 
Maßnahmen. 

Das System kann an Fahrbahnteilungen 
sowohl kollektiv als auch fahrzeugspezi-
fisch Informationen weitergeben sowie 
für Teilkollektive (z.B. Schwerverkehr) 
Verhaltensvorgaben weitergeben. Der 
Operator monitort ggf. die eingeleiteten 
Maßnahmen. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informationsver-
breitung (Aktorik) 
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33 - Fahrstreifenwahl an Ausfahrten 

 

Szenario- 
beschreibung 

In einer Ausfahrt haben Verkehrsteilnehmer die Wahl zwischen mehreren 
Fahrstreifen. Hierbei kann es sich um eine kurzzeitige Kapazitätserweiterung 
der Ausfahrt, eine folgende Richtungsauftrennung oder durchgehende Fahr-
streifen handeln. Die Verkehrsteilnehmer müssen sich somit direkt nach dem 
Ausfädelungsmanöver für einen Fahrstreifen entscheiden, um möglichst früh-
zeitig dorthin zu wechseln. Ein spätes Wechseln des Fahrstreifens kann den 
Verkehrsfluss auf der Hauptfahrbahn stören. Ein plötzliches Wechseln birgt zu-
dem erhebliche Unfallgefahr. Ebenso können sich Rückstaus bedingt durch die 
Ausfahrtssituation ereignen. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Frühzeitige Angabe der Ausfahrstreifenfunktionen (Rich-
tungsauftrennung, Fahrstreifenreduktion kommend, durch-
gehend) → Frühzeitiges Feststellen und Wählen des ge-
wünschten Fahrstreifens 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen Verkehrsfluss 
im Zufluss auf die Ausfahrt und in der Ausfahrt selbst erzeu-
gen 

X 
 
 
 

(X) 
 

X 
 
 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Anzeigemöglich-
keiten / Beein-
flussungsstrate-
gie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

• Variable Fahrstreifenzuteilung 

• Virtuelle variable Fahrstreifenzuteilung 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

• Fahrstreifenempfehlung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech 

 
X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

In der Regel steht den Operatoren an 
Ausfahrten keine spezielle Aktorik zur 
Beeinflussung des Verkehrs zur Ver-
fügung. Die VBA kann bei entspre-
chender Infrastruktur den Verkehrs-
ablauf auf der stromaufwärts gelege-
nen Hauptfahrbahn automatisch un-
terstützen. An hochbelasteten Aus-
fahrten monitort der Operator den 
Verkehrsablauf (vorrangig auf der 
Hauptfahrbahn). 
 

Störungen im Verkehrsablauf an Aus-
fahrten können frühzeitig erkannt wer-
den. Es können automatische Informa-
tionen und Anweisungen in die Fahr-
zeuge gegeben werden. Der Operator 
monitort den Verkehrsablauf und wird 
dabei durch automatisch generierte 
Ereignismeldungen unterstützt.  

 
Ausfahrt 

1  2   
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Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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34 - Rückstau an Ausfahrten 

 

Szenario- 
beschreibung 

Weil der Abfluss am Ende einer Ausfahrt eingeschränkt ist, staut sich der Ver-
kehr auf dem Ausfahrtsstreifen. Von der Hauptfahrbahn ausfahrende Fahr-
zeuge befahren mit ggf. noch relativ großer Geschwindigkeit den Ausfahrts-
streifen und nähern sich somit schnell dem eventuell schwer ersichtlichen Stau-
ende. Staut sich der Verkehr so weit, dass weitere ausfahrende Fahrzeuge noch 
auf der Hauptfahrbahn zum Stehen kommen, stellen diese zudem eine Gefahr 
für den durchgehenden Verkehr da. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Erhöhung der Verkehrssicherheit für auf das Stauende zu-
fahrende Verkehrsteilnehmer → Auffahrunfälle vermeiden 

• Verkehrsablauf im Rückstau so harmonisieren, dass sich der 
Stau schnell auflösen kann 

• Reduzierung des Staus durch Einbeziehung einer/der Licht-
signalanlage am Ende des Ausfahrtsstreifens 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

X 
 

X 
 

X 
 

 

X 
 

X 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X (X) 

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Anfang und Ende des Staus räumlich und zeitlich exakt be-
stimmen 

 
 

X 
 

X 

Anzeigemöglich-
keiten / Beein-
flussungsstrate-
gie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebun-
den 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen  

• Virtuelle variable Fahrstreifenzuteilung 

• Gefahrenwarnung, ortsgebunden 

• Gefahrenwarnung 

• Kooperatives Fahren im Stau 

• Fahrstreifenempfehlung 

• Fahrstreifenvorgabe 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
 

 
 

X 

X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
X 

  

 
Ausfahrt 



Anhang 1: Anwendungsszenarien  A1-61 
 

 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

In der Regel steht den Operatoren an 
Ausfahrten keine spezielle Aktorik zur 
Beeinflussung des Verkehrs zur Ver-
fügung. Die VBA kann bei entspre-
chender Infrastruktur den Verkehrs-
ablauf auf der stromaufwärts gelege-
nen Hauptfahrbahn automatisch un-
terstützen. An hochbelasteten Aus-
fahrten monitort der Operator den 
Verkehrsablauf (vorrangig auf der 
Hauptfahrbahn) und kann ggf. mit 
manuellen Maßnahmen steuernd 
eingreifen. 

Störungen im Verkehrsablauf an Aus-
fahrten können frühzeitig erkannt wer-
den. Es können automatische Informa-
tionen und Anweisungen in die Fahr-
zeuge gegeben werden. Dabei können 
auch die Fahrzeuge auf dem Ausfahrts-
streifen gezielt beeinflusst werden. 
Der Operator monitort den Verkehrs-
ablauf und wird dabei durch automa-
tisch generierte Ereignismeldungen 
unterstützt.  

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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35 - Gesperrte Ausfahrt 

 

Szenario- 
beschreibung 

Die Ausfahrt, die ein Verkehrsteilnehmer nehmen will, ist gesperrt. Die vorge-
gebene Umleitung ist (ggf. zuvor) ausgewiesen und kann vom Fahrer gefolgt 
werden. Bekommt der Fahrer die Sperrung zu spät mit, so hat er sich eventuell 
bereits rechts eingeordnet und seine Fahrt verlangsamt. An der Sperrung an-
gekommen muss der Fahrer dieses erkennen und seine Fahrt möglichst unun-
terbrochen fortsetzen. Darauf folgend muss eine neue Route gefunden wer-
den, dessen Suche während der Fahrt ein Sicherheitsrisiko darstellen und die 
ggf. Fahrtzeit- und/oder –wegverluste zur Folge haben können. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Frühzeitiges Erkennen der Sperrung 

• Rechtzeitiger Hinweis zur Umleitung 

• Optimale Umleitung anhand der individuellen Route 

X 
X 
 
 

X 
X 
X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Daten des Baustellenmanagements X X 

Optimal    

Anzeigemöglich-
keiten / Beein-
flussungsstrate-
gie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Vorankündigung 

• Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige 

• Routenangabe (kollektiv, Fernziele) 

• Individuelle Routenangabe 

• Ggf. Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Operatoren übernehmen die relevan-
ten Informationen (z.B. aus einem 
Baustellenmanagementsystem) und 
definieren unterstützende Informati-
onen und Maßnahmen. Die Über-
mittlung der Informationen an die 
Verkehrsteilnehmer erfolgt über die 
VBA. 

Operatoren übernehmen die relevan-
ten Informationen (z.B. aus einem 
Baustellenmanagementsystem) und 
definieren unterstützende Informatio-
nen und Maßnahmen. Die Übermitt-
lung der Informationen an die Ver-
kehrsteilnehmer erfolgt über die C2I-
Technologie, welche den Operator 
auch im weiteren Monitoring bis zum 
Deaktivieren der Maßnahme unter-
stützt. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

 

  

 
Ausfahrt 
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AUTOBAHNWECHSEL 

 

Ab Seite 
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38 - Verlassen des Knotenpunkts….……...…………………………….……………………………………. 68 
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36 - Zufahrt zum Knotenpunkt  
 

 

Szenario- 
beschreibung 

In der Zufahrt zum Knotenpunkt haben Verkehrsteilnehmer die Wahl zwischen 
mehreren Fahrstreifen. Da die Form des Knotenpunktes nicht stets gleich ist, ist 
dem Verkehrsteilnehmer die Fahrstreifenwahl eventuell nicht gleich ersichtlich. 
Die Verkehrsteilnehmer müssen sich somit je nach Form des Knotenpunkts zu 
bestimmten Zeitpunkten entscheiden, welcher Spur weiter zu folgen ist. Ein spä-
tes Wechseln des Fahrstreifens kann den Verkehrsfluss stören. Ein plötzliches 
Wechseln birgt zudem erhebliche Unfallgefahr. Ebenso können sich Störungen 
bedingt durch den Knotenpunkt ereignen. 
Dieser Anwendungsfall wird ergänzt durch die Anwendungsfälle an Ausfahrten. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Frühzeitiges Feststellen und Wählen des gewünschten Fahr-
streifens 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen Verkehrsfluss in 
der Ausfahrt erzeugen 

• Aufmerksamkeitserzeugung, Hinweise zum Fahrverhalten 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen Zeitintervallen X  

Optimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

• Daten zu Fahrstreifensperren am Knotenpunkt 

 
 

X 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen, ortsgebun-
den 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen  

• Vorankündigung 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Fahrstreifenempfehlung 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

• individuelle Routenangabe 

• Ggf. Anweisungen über Text-to-Speech 

X 
 

X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

In der Regel steht den Operatoren an 
Knotenpunkten keine spezielle Aktorik 
zur Beeinflussung des Verkehrs zur Ver-
fügung. Die VBA kann bei entsprechen-
der Infrastruktur den Verkehrsablauf 
auf der stromaufwärts gelegenen 
Hauptfahrbahn automatisch unterstüt-
zen. An hochbelasteten Knotenpunkten 
monitort der Operator den Verkehrsab-
lauf (vorrangig auf der Hauptfahrbahn). 

Störungen im Verkehrsablauf an Kno-
tenpunkten können frühzeitig erkannt 
werden. Es können automatische In-
formationen und Anweisungen in die 
Fahrzeuge gegeben werden. Der Ope-
rator monitort den Verkehrsablauf und 
wird dabei durch automatisch gene-
rierte Ereignismeldungen unterstützt.  

Auto- 
bahn- 

wechsel 
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Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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37 - Verflechtung 

 

Szenario- 
beschreibung 

Ein Verkehrsteilnehmer fährt in den Verflechtungsbereich eines Autobahnkreu-
zes (oder einer komplexen Anschlussstelle) ein. Hierbei kreuzt sich sein Fahrweg 
mit den Fahrwegen von Fahrzeugen, die den umgekehrten Autobahnwechsel 
vollziehen. Im Verflechtungsbereich müssen die Fahrzeuge der verschiedenen 
Richtungen sich gegenseitig Lücken bieten, so dass der gegenläufige Fahrstreifen-
wechsel ermöglicht wird. Zudem gibt es noch Verkehrsteilnehmer, die fälschli-
cherweise den Verflechtungsbereich befahren haben und ihre Fahrt folglich ge-
radeaus, ohne Fahrstreifenwechsel fortführen. Die Verflechtung ist dadurch ein 
sehr komplexer Vorgang, der sowohl die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer als 
auch den Verkehrsfluss beeinträchtigen kann. An Verflechtungsbereiche besteht 
auch ein hohes Risiko zur Staubildung. 

Beeinflus-
sungsziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Harmonisierung der Geschwindigkeiten im Verflechtungsbe-
reich 

• Erkennen und Nutzen von Zeit-/Weglücken im Verkehr 

• Möglichst konstanten und dadurch stabilen Verkehrsfluss im 
Verflechtungsbereich erzeugen 

• Einhaltung der geregelten Verflechtung 

X 
 
 
 
 
 
 

X 
 

X 
X 
 

X 
 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Kontinuierliche streckenbezogene Einzelfahrzeugdaten 
(Trajektorien) 

 X 

Optimal    

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Geschwindigkeitsvorgabe, fahrstreifenbezogen 

• Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. Weglü-
cken 

• Fahrstreifenwechselempfehlung 

• Hinweis Reißverschlussverfahren 

• Virtuelle Zuflussregelung 

• Kooperatives Fahren im Stau 

• Vorgabe/Empfehlung von Beschleunigung/Verzögerung 

• Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- und Verhaltenshin-
weise 

X 
 
 

X 
X 
 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

In Verflechtungen steht in der Regel 
keine spezielle Aktorik zur Beeinflus-
sung des Verkehrs zur Verfügung. An 
hochbelasteten Knotenpunkten moni-
tort der Operator den Verkehrsablauf 
(vorrangig auf der Hauptfahrbahn). 
 

Störungen im Verkehrsablauf in Ver-
flechtungen können frühzeitig erkannt 
werden. Es können automatische In-
formationen und Anweisungen in die 
Fahrzeuge gegeben werden. Der Ope-
rator wird frühzeitig über Störungen 
im Knotenpunktsbereich informiert 
und somit beim Monitoring unter-
stützt.  

Auto- 
bahn- 

wechsel 
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Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

X 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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38 - Verlassen des Knotenpunkts 

 

Szenario- 
beschreibung 

siehe Anwendungsfälle an Einfahrten (ab Seite A1-17) 

 

Auto- 
bahn- 

wechsel 
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39 - Vollsperrung eines Streckenabschnitts  

Szenario- 
beschreibung 

Ein Streckenabschnitt bzw. eine Verkehrsbeziehung (Rampe) muss aufgrund ei-
nes Ereignisses (z.B. Baustelle, Unfall) gesperrt werden. Somit wird es notwen-
dig, die Verkehrsteilnehmer über die Sperrung zu informieren und Alternativen 
anzubieten. Sofern die Sperrung aufgrund eines planbaren Ereignisses erfolgt, 
ist es sinnvoll, diese frühzeitig zu kommunizieren, vor Allem dann, wenn groß-
räumige Alternativrouten notwendig werden. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Information über Lage, Dauer und ggf. Grund der Sperrung 

• Kollektive Zielführung 

• Reduktion von Reisezeitverlusten 

• Nutzung geeigneter Alternativen 

• Vermeiden unnötiger Fahrten und Verlagern zu späteren 
Zeitpunkt 

• Verfügbarmachen der Information für die Individuelle Ziel-
führung – abgestimmte Routeninformation für Navigation 

• Abstimmen der Maßnahme mit weiteren Störungen (Baustel-
lenmanagement) 

X 
X 
X 
X 
 
 
 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Erfassung des auslösenden Ereignisses der Sperrung 

• Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und Alterna-
tivroute(n) 

X 
X 

X 
X 

Optimal    

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Vollsperrung 

• Vorankündigung 

• Routenangabe (kollektiv, Fernziele) 

• Abgestimmte (mit Dritten), individuelle Routenangabe 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Vollsperrungen und daraus resultie-
rende flankierende Maßnahmen wer-
den durch den Operator in der Regel 
manuell ausgelöst (ggf. „motiviert“ 
durch eine Systemmeldung) und ge-
monitort. 

Vollsperrungen und daraus resultie-
rende flankierende Maßnahmen wer-
den durch den Operator in der Regel 
manuell ausgelöst. Der Operator kann 
durch C2I Informationen beim Monito-
ring unterstützt werden. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

 

 

 NBA 
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40 - Überlastung der Hauptroute 
 

 

Szenario- 
beschreibung 

Auf einer Hauptroute eines Verkehrsteilnehmers besteht die Gefahr, dass es zu 
einer Überlastung kommt. Zu dieser Hauptroute stehen eine oder mehrere Al-
ternativrouten zur Verfügung, ggf. mit unterschiedlichen (Teil-)Zielen. Die Ziel-
wahl der sich nähernden Verkehrsteilnehmer zum Entscheidungspunkt ist be-
kannt. Damit ist auch das Beeinflussungspotential bekannt. Über die Kenntnis 
der verfügbaren Restkapazitäten auf den Alternativrouten des Fahrers ist es 
möglich, einzelne Zielverkehre auf unterschiedliche Alternativrouten zu verla-
gern. 
Darüber hinaus sind weitere Randbedingungen zu berücksichtigen. Bei z.B. nur 
einer verfügbaren Alternativroute ist es möglich, dass diese keine ausreichende 
Restkapazität besitzt, um den Verkehr der Hauptroute, der umgelenkt werden 
muss, um diese nachhaltig zu entlasten, nicht vollständig aufnehmen kann. Da-
her ist die Kenntnis der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor dem Entschei-
dungspunkt wichtig, um ein optimales Auslastungsverhältnis zwischen Haupt- 
und Alternativroute zu finden. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Verlagerung von bestimmten Zielverkehren auf alternative 
Routen 

• Herstellung eines optimalen Auslastungsverhältnisses zwi-
schen Haupt- und Alternativroute(n) 

• Nutzung von vorhandenen Restkapazitäten 

• Längerer Entscheidungszeitraum für den Fahrer (durch 
räumlich längere Anzeige/Wiederholung der Information) 

• Information der Verkehrsteilnehmer über Ursachen und Rei-
sezeitverzögerungen 

X 
 

(X) 
 

(X) 
(X) 

 
(X) 

 

X 
 

X 
 

X 
X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und Alterna-
tivroute(n) 

• Erfassung der Restkapazitäten auf Haupt- und Alternativ-
route(n) 

X 
 

X 

X 
 

X 

Optimal • Erfassung der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor dem Ent-
scheidungspunkt 

• Erfassung der „Befolgung“ von Alternativrouten 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Routenangabe (kollektiv, Fernziele) 

• Abgestimmte (mit Dritten), individuelle Routenangabe 

X X 
X 

  

 NBA 
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Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Netzbeeinflussung, insb. Alternativ-
routensteuerung, werden durch den 
Operator häufig manuell ausgelöst und 
gemonitort. Fahrtzeitanzeigen können 
auch automatisiert durchgeführt wer-
den. Einzelne automatisierte Alterna-
tivroutensteuerungen sind ebenfalls 
etabliert. 

Durch detaillierte Informationen zum 
Netzzustand und der Zielwahl am Ent-
scheidungspunkt und dem daraus re-
sultierenden Beeinflussungspotential 
können Netzbeeinflussungen weiter 
automatisiert werden, sodass die Ope-
ratoren entlastet werden können. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

  



Anhang 1: Anwendungsszenarien  A1-73 
 

 

 

41 - Baustelle/Engstelle auf der Hauptroute  

 

Szenario- 
beschreibung 

Aus der Kenntnis der zu erwartenden Verkehrsnachfrage sowie der Kenntnis 
über Kapazitätseinschränkungen infolge einer Baustelle bzw. bekannten Eng-
stelle auf der Hauptroute des Fahrers kann die Auslastung der Hauptroute durch 
frühzeitiges Umlenken von Zielverkehren auf Alternativroute(n) optimiert wer-
den. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Information über Lage, Dauer und ggf. Grund der Engstelle 

• Vermeidung unnötiger Verkehre 

• Umlenken über mögliche Alternativrouten  

• Zufluss beeinflussen auch im nachgeordneten Netz (erst 
nach der Engstelle auffahren) 

• Vermeiden einer Störungsverlagerung auf die Alternativ-
route(n) 

• Individuelle Zielführung 

X 
X 
X 

(X) 
 
 

X 
X 
X 
X 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Erfassung der Restkapazitäten auf Haupt- und Alternativ-
route(n) 

• Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und Alterna-
tivroute(n) 

• Lage der Arbeitsstelle/Engstelle, z.B. durch ein Baustellen-
management 

X 
 

X 
 

X 

X 
 

X 
 

X 

Optimal • Erfassung der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor dem Ent-
scheidungspunkt 

• Erfassung der „Befolgung“ von Alternativrouten 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Vorankündigung 

• Routenangabe (kollektiv, Fernziele) 

• Abgestimmte (mit Dritten), individuelle Routenangabe 

• Zuflussregelung 

• Virtuelle Zuflussregelung 

X 
X 
 

X 

X 
X 
X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Baustellenmaßnahmen und daraus re-
sultierende flankierende Maßnahmen 
werden durch den Operator in der Re-
gel manuell ausgelöst und gemonitort.  

Baustellenmaßnahmen und daraus re-
sultierende flankierende Maßnahmen 
werden durch den Operator in der Re-
gel manuell ausgelöst. Der Operator 
kann durch C2I Informationen beim 
Monitoring unterstützt werden. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

 NBA 
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42 - Großräumige Umleitung aufgrund einer 
LDC-Strategie  

Szenario- 
beschreibung 

Aufgrund einer länger vorherrschenden Störung auf einer Transitroute ist es not-
wendig, eine Long Distance Corridor (LDC) Strategie auszulösen und an mehre-
ren Entscheidungspunkten Zielvorgaben anzupassen. Um das Potential dieser 
Zielvorgaben abzuschätzen und den zu erwartenden Umlenkanteil festzustellen, 
der auf die Alternativroute(n) verteilt wird, ist es notwendig, Informationen über 
die Ziele des auf den Entscheidungspunkt zufließenden Verkehrs zu besitzen. 
Durch eine konsistente Verteilung bzw. Anzeige der Routeninformation ist der 
Befolgungsgrad hoch und die Maßnahme wirksam. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Information über Lage, Dauer und ggf. Grund der Engstelle 
zur Erhöhung der Verständlichkeit und des Befolgungsgrads 

• Information über mögliche Alternativrouten zur Erhöhung 
der Verständlichkeit und des Befolgungsgrads 

• Individuelle Zielführung 

X 
 

X 

X 
 

X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und Alterna-
tivroute(n) 

X X 

Optimal • Erfassung der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor dem Ent-
scheidungspunkt 

• Erfassung der „Befolgung“ von Alternativrouten 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Vorankündigung 

• Routenangabe (kollektiv, Fernziele) 

• Abgestimmte (mit Dritten), individuelle Routenangabe 

X 
X 

X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

LDC-Strategien und daraus resultie-
rende flankierende Maßnahmen wer-
den durch den Operator in der Regel 
manuell ausgelöst und gemonitort. 

LDC-Strategien und daraus resultie-
rende flankierende Maßnahmen wer-
den durch den Operator in der Regel 
manuell ausgelöst. Der Operator kann 
durch C2I Informationen beim Monito-
ring unterstützt werden. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

 NBA 
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43 - Ereignisbasierte Verkehrslenkungen 

 

Szenario- 
beschreibung 

Aufgrund eines Großereignisses (z.B. Sportveranstaltung, Konzert, Messe) wird 
eine hohe Verkehrsnachfrage erwartet, die zu Verkehrsstörungen führen kann. 
Daher ist es erforderlich, den Zielverkehr zu diesem Ereignis so zu lenken, dass 
es zu keinen Überlastungen im Netz kommt und dass der Zielverkehr auf die ver-
fügbaren Parkplatzkapazitäten verteilt wird. Verkehrsteilnehmer, die durch das 
Zielgebiet des Ereignisses fahren, können durch Umlenkung auf Alternativrou-
ten den Verkehrsablauf im Zielgebiet entlasten. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Vermeiden von Störungen aufgrund des Großereignisses  

• Information über Lage, Dauer und Art des Ereignisses zur Er-
höhung der Verständlichkeit und des Befolgungsgrads 

• Information über mögliche Alternativrouten zur Umfahrung 
des Ereignisses zur Erhöhung der Verständlichkeit und des 
Befolgungsgrads 

• Optimale Zielführung (zum Ereignis oder um das Ereignis 
herum) 

X 
X 
 

X 

X 
X 
 

X 
 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und Alterna-
tivroute(n) 

• Erfassung der Restkapazitäten auf Haupt- und Alternativ-
route(n) 

• Informationen zu Parkplatzkapazitäten und Auslastung 

X 
 

X 
 

X 

X 
 

X 

Optimal • Erfassung der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor dem Ent-
scheidungspunkt 

• Erfassung der „Befolgung“ von Alternativrouten 

 X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Vorankündigung 

• Routenangabe (kollektiv, Fernziele) 

• Abgestimmte (mit Dritten), individuelle Routenangabe 

X 
X 

X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Maßnahmen zu planbaren Ereignissen 
und daraus resultierende flankierende 
Maßnahmen werden durch den Ope-
rator in der Regel manuell ausgelöst 
und gemonitort. 

Maßnahmen zu planbaren Ereignissen 
und daraus resultierende flankierende 
Maßnahmen werden durch den Ope-
rator in der Regel manuell ausgelöst. 
Der Operator kann durch C2I Informa-
tionen beim Monitoring unterstützt 
werden. 

Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 

 NBA 

1 
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44 - Fahrzeuggruppenspezifisches Routing  

Szenario- 
beschreibung 

An sanierungsbedürftigen Bauwerken oder aus Umweltgründen (z.B. Lärmemis-
sion, Luftschadstoffemission) kann es erforderlich werden, den Schwerverkehr 
oder andere Teilkollektive über andere Routen zu leiten als den Pkw-Verkehr. 
Als Ergänzung zur in diesem Fall aufgestellten statischen Beschilderung kann Te-
lematik unterstützend eingesetzt werden und auf aktuelle Netzeinschränkungen 
auf der Alternativroute reagieren. Auch ein Routing basierend auf den Emissi-
onswerten der Fahrzeuge ist denkbar. Für ein solches Routing sind spezifische 
Informationen über das Fahrtziel und den Fahrzeugtyp und der Emissionswerte 
wichtig. 

Beeinflussungs-
ziele 

Beeinflussungsziel VBA C2I 

• Sicherung bzw. Schonung der Infrastruktur 

• Vermeidung von Grenzwertüberschreitungen von Immissi-
onswerten 

• Vermeidung von Lkw-Staus 

 X 
X 
 

X 

Erf. Daten Datenerfassung VBA C2I 

Minimal • Erfassung der Fahrzeugeigenschaften (Fahrzeugtyp, Gewicht) 

• Erfassung der fahrzeugbezogenen Emissionswerte 

• Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und Alterna-
tivroute(n) 

(X) 
 

X 

X 
X 
X 

Optimal • Erfassung der Restkapazitäten auf Haupt- und Alternativ-
route(n) 

• Erfassung der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor dem Ent-
scheidungspunkt 

• Erfassung der „Befolgung“ von Alternativrouten 

X X 
 

X 
 

X 

Anzeigemög-
lichkeiten / Be-
einflussungs-
strategie 
 

Anzeige / Beeinflussungsstrategie VBA C2I 

• Vorankündigung 

• Routenangabe (kollektiv, Fernziele) 

• Abgestimmte (mit Dritten), individuelle Routenangabe 

(X) 
X 

X 
X 
X 

Tätigkeitsprofil  
Operatoren 

Status Quo Mit C2I 

Dieses Anwendungsszenario kann nur 
bedingt umgesetzt werden (durch In-
formationen z.B. über dWiSta). 
Beispiele: Rheinbrücke Leverkusen, 
Messeverkehr inkl. Lieferverkehr, Sta-
dionverkehr mit Trennung der Fan-
gruppen, … 

Fahrzeuggruppenspezifisches Routing 
und daraus resultierende flankierende 
Maßnahmen werden durch den Ope-
rator in der Regel manuell ausgelöst. 
Fahrzeuge bestimmter Gruppen könn-
ten gezielt mit Hinweisen versorgt 
werden. Der Operator kann durch C2I 
Informationen beim Monitoring unter-
stützt werden. 
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Nutzen von C2I 
X 

Verbesserung der Verkehrsqua-
lität 

 
Schonung von Ressourcen 

 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit 

X 
Verbesserung der Informations-
dichte (Detektion) 

 
Verbesserung betrieblicher Ab-
läufe 

X 
Verbesserung der Informations-
verbreitung (Aktorik) 
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1 Fahrstreifenreduktion auf Rampe * X X X X X
2 Enge Kurve in Rampe * X X X X X
3 Nässe/Glätte auf Rampe * X X X X X
4 Rückstau auf Rampe * X X X X X X X X
5 Statisches Hindernis auf Rampe * X X X X X
6 Bewegliches Hindernis auf Rampe * X X X X X

7a Einfädelungsmanöver - Einfahrende X X X X X X X
7b Einfädelungsmanöver - Verkürzter Einfädelungsstreifen X X X X X X X X X
7c Einfädelungsmanöver - Kein Seitenstreifen nach Einfädelungsstreifen X X X X X X X
7d Einfädelungsmanöver - HFB X X X X X X X X
8a Einfahrpulk - Einfahrende X X X X X X
8b Einfahrpulk - HFB X X X X X X X
9 Langsames einfahrendes Fahrzeug X X X X X X X

10 Verkehrssicherheitsdefizite auf einem Fahrstreifen X X X X X X X
11 Verkehrssicherheitsdefizite zwischen den Fahrstreifen X X X X X X X X X
12 Überlastungsstau X X X X X X X X X X
13 Fahrstreifenbezogener Stau (Spezialfall: Lkw-Stau) X X X X X X X X X X X X
14 Lkw-Kolonne X X X X X X X X X X
15 Fahrstreifenwahl X X X X X X X
16 Nasse Fahrbahn X X X X X X X X X
17 Geringe Sichtweite X X X X X X X X X X X X X
18 Glatte Fahrbahn X X X X X X X
19 Seitenwind auf Brücke X X X X X X X
20 Arbeitsstelle kürzerer Dauer X X X X X X X X X X X X X X X X X
21 Bewegliche Arbeitsstelle X X X X X X X X X X X X X X X X X
22 Arbeitsstelle längerer Dauer X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
23 Unfall X X X X X X X X X X X X X
24 Sondertransport X X X X X X X X X
25 Falschfahrer X X X X X X X X X X X X
26 Steigungsstrecke X X X X X X X X
27 Fahrstreifenreduktion X X X X X X X
28 Unebene Fahrbahn, Ölspur X X X X X X
29 Statisches Hindernis X X X X X X X
30 Bewegliches Hindernis X X X X X X X
31 Tunneleinfahrt X X X X X X X X X X X
32 Fahrbahnteiler X X X X X X X X
33 Fahrstreifenwahl an Ausfahrten X X X X X X X X X
34 Rückstau an Ausfahrten X X X X X X X X X X X X X
35 Gesperrte Ausfahrt X X X X X X
36 Zufahrt zum Knotenpunkt ** X X X X X X X X
37 Verflechtung X X X X X X X X
38 Verlassen des Knotenpunkts ***
39 Vollsperrung eines Streckenabschnitts X X X X
40 Überlastung der Hauptroute X X
41 Baustelle/Engstelle auf der Hauptroute X X X X
42 Großräumige Umleitung aufgrund einer LDC-Strategie X X X
43 Ereignisbasierte Verkehrslenkungen X X X
44 Fahrzeuggruppenspezifisches Routing X X X

*
**
***

N
B

A

Dieser Anwendungsfall wird ergänzt durch die Anwendungsfälle an Einfahrten
Dieser Anwendungsfall wird ergänzt durch die Anwendungsfälle an Ausfahrten
Diese Anwendungsfälle gelten sinngemäß auch an Ausfahrtsrampen
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Streckenbeeinflussung Netzbeeinflussung

Knoten-
punkts-
beein-

flussung
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 (
V
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ch
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ng
)

Streckenbeeinflussung kontinuierlich
(auch in Knotenpunkten einsetzbar)

Anpassung des Fahrverhaltens
Beeinflussungsstrategie:

Anwendungsszenario:

VBA (unterstützend/wiederholend: C2I) C2I
Knoten-
punkts-
beein-

flussung

Individuelle Information
(allgemein einsetzbar)
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1 - Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen 

Zeitintervallen

2 - Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen 

Zeitintervallen
3 - Lokale Witterungsdaten

4 - Gefahrenmeldung/-detektion

5 - Daten des Baustellenmanagements

6 - Daten des Tunnelmanagements

7 - Erfassung des auslösenden Ereignisses der Sperrung

8 - Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und 

Alternativroute(n)

9 - Erfassung der Restkapazitäten auf Haupt- und 

Alternativroute(n)

10 - Kontinuierliche Einzelfahrzeugdaten (Trajektorien)

11 - Fahrzeugbezogene Witterungsdaten

12 - Anfang und Ende des Hindernisses/Staus/der 

Arbeitsstelle/Unfallstelle räumlich und zeitlich exakt 

bestimmen

13 - Fahrtzeitverluste

14 - Erfassung der Verkehrslage auf der/den 

Alternativroute(n) im niederrangigen Straßennetz

15 - Erfassung der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor 

dem Entscheidungspunkt

16 - Erfassung der „Befolgung“ von Alternativrouten

17 - Erfassung der Fahrzeugeigenschaften (Fahrzeugtyp, 

Gewicht)

18 - Erfassung der fahrzeugbezogenen Emissionswerte

1 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrbahnbezogen, 

ortsgebunden

2 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrstreifenbezogen, 

ortsgebunden

3 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrbahnbezogen (nicht 

ortsgebunden)

4 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrstreifenbezogen (nicht 

ortsgebunden)

5 - Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen (nicht 

ortsgebunden)

6 - Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

(nicht ortsgebunden)

7 - Lkw-Überholverbot, ortsgebunden

8 - Lkw-Überholverbot (nicht ortsgebunden)

9 - Allgemeines Überholverbot, ortsgebunden

10 - Allgemeines Überholverbot (nicht ortsgebunden)

11 - Gefahrenwarnung, ortsgebunden

12 - Gefahrenwarnung (nicht ortsgebunden)

13 - Fahrstreifenräumung, ortsgebunden

14 - Fahrstreifensperrung, ortsgebunden

15 - Fahrstreifenräumung (nicht ortsgebunden)

16 - Fahrstreifensperrung (nicht ortsgebunden)

17 - Vollsperrung

18 - Temporäre Seitenstreifenfreigabe

19 - Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung

20 - Vorankündigung

21 - Information

22 - Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige, Staulängenanzeige

23 - Routenangabe (kollektiv, Fernziele)

24 - individuelle Routenangabe

25 - Zuflussregelung

26 - Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. 

Weglücken

27 - Vorgabe/Empfehlung von 

Beschleunigung/Verzögerung
28 - Shockwave Damping

29 - Kooperatives Fahren im Stau

30 - Falschfahrerwarnung

31 - Fahrstreifenempfehlung

32 - Fahrstreifenvorgabe

33 - Fahrstreifenwechselempfehlung

34 - Hinweis Reißverschlussverfahren

35 - Rettungsgassenhinweis

36 - Zusätzliche Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- 

und Verhaltenshinweise

37 - Hinweise zu verfügbaren Parkplätzen

38 - Sondertransport-Hinweis

39 - Hinweise zum energieeffizienten Fahren

40 - Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug

41 - Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug
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1 - Lokale Einzelfahrzeugdaten in möglichst kurzen 

Zeitintervallen

2 - Lokale Verkehrsdaten in möglichst kurzen 

Zeitintervallen
3 - Lokale Witterungsdaten

4 - Gefahrenmeldung/-detektion

5 - Daten des Baustellenmanagements

6 - Daten des Tunnelmanagements

7 - Erfassung des auslösenden Ereignisses der Sperrung

8 - Erfassung der Verkehrslage auf der/den Haupt- und 

Alternativroute(n)

9 - Erfassung der Restkapazitäten auf Haupt- und 

Alternativroute(n)

10 - Kontinuierliche Einzelfahrzeugdaten (Trajektorien)

11 - Fahrzeugbezogene Witterungsdaten

12 - Anfang und Ende des Hindernisses/Staus/der 

Arbeitsstelle/Unfallstelle räumlich und zeitlich exakt 

bestimmen

13 - Fahrtzeitverluste

14 - Erfassung der Verkehrslage auf der/den 

Alternativroute(n) im niederrangigen Straßennetz

15 - Erfassung der Zielwahl der Verkehrsteilnehmer vor 

dem Entscheidungspunkt

16 - Erfassung der „Befolgung“ von Alternativrouten

17 - Erfassung der Fahrzeugeigenschaften (Fahrzeugtyp, 

Gewicht)

18 - Erfassung der fahrzeugbezogenen Emissionswerte

1 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrbahnbezogen, 

ortsgebunden

2 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrstreifenbezogen, 

ortsgebunden

3 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrbahnbezogen (nicht 

ortsgebunden)

4 - Geschwindigkeitsanordnung, fahrstreifenbezogen 

(nicht ortsgebunden)

5 - Geschwindigkeitsempfehlung, fahrbahnbezogen (nicht 

ortsgebunden)

6 - Geschwindigkeitsempfehlung, fahrstreifenbezogen 

(nicht ortsgebunden)

7 - Lkw-Überholverbot, ortsgebunden

8 - Lkw-Überholverbot (nicht ortsgebunden)

9 - Allgemeines Überholverbot, ortsgebunden

10 - Allgemeines Überholverbot (nicht ortsgebunden)

11 - Gefahrenwarnung, ortsgebunden

12 - Gefahrenwarnung (nicht ortsgebunden)

13 - Fahrstreifenräumung, ortsgebunden

14 - Fahrstreifensperrung, ortsgebunden

15 - Fahrstreifenräumung (nicht ortsgebunden)

16 - Fahrstreifensperrung (nicht ortsgebunden)

17 - Vollsperrung

18 - Temporäre Seitenstreifenfreigabe

19 - Maßnahmenerläuterung zur Akzeptanzsteigerung

20 - Vorankündigung

21 - Information

22 - Fahrtzeit- bzw. Verlustanzeige, Staulängenanzeige

23 - Routenangabe (kollektiv, Fernziele)

24 - individuelle Routenangabe

25 - Zuflussregelung

26 - Vorgabe/Empfehlung von einzuhaltenden Zeit- bzw. 

Weglücken

27 - Vorgabe/Empfehlung von 

Beschleunigung/Verzögerung
28 - Shockwave Damping

29 - Kooperatives Fahren im Stau

30 - Falschfahrerwarnung

31 - Fahrstreifenempfehlung

32 - Fahrstreifenvorgabe

33 - Fahrstreifenwechselempfehlung

34 - Hinweis Reißverschlussverfahren

35 - Rettungsgassenhinweis

36 - Zusätzliche Aufmerksamkeit erzeugen durch Warn- 

und Verhaltenshinweise

37 - Hinweise zu verfügbaren Parkplätzen

38 - Sondertransport-Hinweis

39 - Hinweise zum energieeffizienten Fahren

40 - Akustische/Visuelle Signale im Fahrzeug

41 - Anweisungen über Text-to-Speech im Fahrzeug
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Anhang 5: CAM-Struktur A5-1
verpflichtende Datenelemente (-frames)

optionale Datenelemente (-frames)

CAM

ItsPduHeader
protocolVersion
messageID
StationID

CoopAwareness

GenerationDeltaTime

CamParameters

BasicContainer

StationType

ReferencePosition

Latitude
Longitude

PosConfidenceEllipse
SemiAxisLength
SemiAxisLength
HeadingValue

Altitude
AltitudeValue
AltitudeConfidence

HighFrequencyContainer

BasicVehicleContainerHighFrequency

Heading
HeadingValue
headingConfidence

Speed
SpeedValue,
SpeedConfidence

DriveDirection
forward
backward
unavailable

VehicleLength
VehicleLengthValue
VehicleLengthConfidenceIndication

VehicleWidth

LongitudinalAcceleration
LongitudinalAccelerationValue
AccelerationConfidence

Curvature
CurvatureValue
CurvatureConfidence

CurvatureCalculationMode

YawRate
YawRateValue
YawRateConfidence

AccelerationControl

brakePedalEngaged
gasPedalEngaged
emergencyBrakeEngaged
collisionWarningEngaged
accEngaged
cruiseControlEngaged
speedLimiterEngaged

LanePosition

SteeringWheelAngle
SteeringWheelAngleValue
SteeringWheelAngleConfidence

LateralAcceleration
LateralAccelerationValue
AccelerationConfidence

VerticalAcceleration
VerticalAccelerationValue
AccelerationConfidence

PerformanceClass

CenDsrcTollingZone
Latitude
Longitude
CenDsrcTollingZoneID

RSUContainerHighFrequency ProtectedCommunicationZonesRSU ProtectedCommunicationZone

ProtectedZoneType
TimestampIts
Latitude
Longitude
ProtectedZoneRadius
ProtectedZoneID

LowFrequencyContainer BasicVehicleContainerLowFrequency

VehicleRole

ExteriorLights

lowBeamHeadlightsOn
highBeamHeadlightsOn
leftTurnSignalOn
rightTurnSignalOn
daytimeRunningLightsOn
reverseLightOn
fogLightOn
parkingLightsOn

PathHistory PathPoint
DeltaReferencePosition

DeltaLatitude
DeltaLongitude
DeltaAltitude

PathDeltaTime

SpecialVehicleContainer

PublicTransportContainer
EmbarkationStatus

ptActivation PtActivation
PtActivationType
PtActivationData

SpecialTransportContainer
SpecialTransportType
LightBarSirenInUse

DangerousGoodsContainer DangerousGoodsBasic

RoadWorksContainerBasic

RoadworksSubCauseCode
LightBarSirenInUse

ClosedLanes
HardShoulderStatus
DrivingLaneStatus

RescueContainer LightBarSirenInUse

EmergencyContainer

LightBarSirenInUse

CauseCode
CauseCodeType
SubCauseCodeType

EmergencyPriority

SafetyCarContainer

LightBarSirenInUse

CauseCode
CauseCodeType
SubCauseCodeType

TrafficRule
SpeedLimit



Anhang 6: DENM-Struktur A6-1
verpflichtende Datenelemente (-frames)

optionale Datenelemente (-frames)

DENM

ItsPduHeader
protocolVersion
messageID
StationID

D
ec

en
tr

al
iz

ed
E

nv
iro

nm
en

ta
lN

ot
ifi

ca
tio

nM
es

sa
ge

ManagementContainer

actionID ActionID
originatingStationID StationID
sequenceNumber SequenceNumber

stationType StationType
detectionTime TimestampIts
referenceTime TimestampIts

eventPosition ReferencePosition

latitude Latitude
longitude Longitude
positionConfidenceEllipse PosConfidenceEllipse
altitude Altitude

validityDuration ValidityDuration DEFAULT defaultValidity
Termination
relevanceDistance RelevanceDistance
relevanceTrafficDirection RelevanceTrafficDirection
transmissionInterval TransmissionInterval

SituationContainer

informationQuality InformationQuality

eventType CauseCode
causeCode CauseCodeType
subCauseCode SubCauseCodeType

linkedCause CauseCode
causeCode CauseCodeType,
subCauseCode SubCauseCodeType

eventHistory EventHistory EventPoint
DeltaReferencePosition
PathDeltaTime
InformationQuality

LocationContainer

eventSpeed Speed
SpeedValue
SpeedConfidence

eventPositionHeading Heading
HeadingValue
HeadingConfidence

traces Traces PathHistory PathPoint
DeltaReferencePosition
PathDeltaTime

roadType RoadType

AlacarteContainer

lanePosition LanePosition

offTheRoad
hardShoulder
outermostDrivingLane
secondLaneFromOutside

externalTemperature Temperature

positioningSolution PositioningSolutionType

sGNSS(1): Global Navigation Satellite System
dGNSS(2): Differential GN

sGNSSplusDR(3): GNSS and dead reckoning
dGNSSplusDR(4): Differential GNSS and dead reckoning
dR(5): dead reckoning

roadWorks RoadWorksContainerExtended

LightBarSirenInUse

ClosedLanes
HardShoulderStatus
DrivingLaneStatus

RestrictedTypes StationType
speedLimit SpeedLimt
incidentIndication CauseCode

recommendedPath ItineraryPath ReferencePosition

Latitude
Longitude
PosConfidenceEllipse
altitude Altitude

startingPointSpeedLimit DeltaReferencePosition

trafficFlowRule TrafficRule

NoPassing(0)
noPassingForTrucks(1)
PassToRight(2)
passToLeft(3)

ReferenceDenms

stationaryVehicle StationaryVehicleContainer

StationarySince
stationaryCause CauseCode
DangerousGoodsExtended
NumberOfOccupants
VehicleIdentification
EnergyStorageType

impactReduction ImpactReductionContainer

HeightLonCarr
HeightLonCarr
PosLonCarr
PosLonCarr
PositionOfPillars
PosCentMass
WheelBaseVehicle
TurningRadius
PosFrontAx
PositionOfOccupants
VehicleMass
RequestResponseIndication

DefaultValidity
INTEGER ::= 600

Termination ::= ENUMERATED
{isCancellation(0), isNegation (1)}

ReferenceDenms ::= SEQUENCE
(SIZE(1..8, ...)) OF ActionID



Anhang 7: DENM-CauseCodes A7-1

CauseCodeType SubCauseCodeType
reserved (0) future applications…

trafficCondition (1)

Unavailable(0)
increasedVolumeOfTraffic(1)
trafficJamSlowlyIncreasing(2)
trafficJamIncreasing(3)
trafficJamStronglyIncreasing(4)
trafficStationary(5)
trafficJamSlightlyDecreasing(6)
trafficJamDecreasing(7)
trafficJamStronglyDecreasing(8)

accident (2)

Unavailable(0)
MultiVehicleAccident(1)
heavyAccident()
accidentInvolvingLorry(3)
AccidentInvolvingBus(4)
AccidentInvolvingHazardousMaterials(5)
AccidentOnOppositeLane(6)
UnsecuredAccident(7)
AssistanceRequested(8)

roadworks (3)

Unavailable(0)
majorRoadworks(1)
roadMarkingWork(2)
slowMovingRoadMaintenance(3)
shortTermStationaryRoadworks(4)
streetCleaning(5)
winterService(6)

adverseWeatherCondition-Adhesion (6)

Unavailable(0)
HeavyFrostOnRoad(1)
FuelOnRoad(2)
MudOnRoad(3)
SnowOnRoad(4)
IceOnRoad(5)
BlackIceOnRoad(6)
OilOnRoad(7)
LooseChippings(8)
InstantBlackIce(9)
RoadsSalted(10)

hazardousLocation-SurfaceCondition (9)

Unavailable(0)
rockfalls(1)
earthquakeDamage(2)
sewerCollapse(3)
subsidence(4)
snowDrifts(5)
stormDamage(6)
burstPipe(7)
volcanoEruption(8)
fallingIce(9)

hazardousLocation-ObstacleOnTheRoad (10)

Unavailable(0)
shedLoad(1)
partsOfVehicles(2)
partsOfTyres(3)
bigObjects(4)
fallenTrees(5)
hubCaps(6)
waitingVehicles(7)



Anhang 7: DENM-CauseCodes A7-2

hazardousLocation-AnimalOnTheRoad (11)

Unavailable(0)
wildAnimals(1)
herdOfAnimals(2)
smallAnimals(3)
largeAnimals(4)

humanPresenceOnTheRoad (12)

Unavailable(0)
childrenOnRoadway(1)
cyclistOnRoadway(2)
motorcyclistOnRoadway(3)

wrongWayDriving (14)
Unavailable(0)
wrongLane(1)
wrongDirection(2)

rescueAndRecoveryWorkInProgress (15)

Unavailable(0)
emergencyVehicles(1)
rescueHelicopterLanding(2)
policeActivityOngoing(3)
medicalEmergencyOngoing(4)
childAbductionInProgress (5)

adverseWeatherCondition-ExtremeWeatherCondition (17)

Unavailable(0)
strongWinds(1)
damagingHail(2)
hurricane(3)
thunderstorm(4)
tornado(5)
blizzard(6)

adverseWeatherCondition-Visibility (18)

Unavailable(0)
fog(1)
smoke(2)
heavySnowfall(3)
heavyRain(4)
heavyHail(5)
lowSunGlare(6)
sandstorms(7)
swarmsOfInsects(8)

adverseWeatherCondition-Precipitation (19)

Unavailable(0)
heavyRain(1)
heavySnowfall(2)
softHail(3)

slowVehicle (26)

Unavailable(0)
maintenanceVehicle(1)
vehiclesSlowingToLookAtAccident(2)
abnormalLoad(3)
abnormalWideLoad(4)
convoy(5)
snowplough(6)
deicing(7)
saltingVehicles(8)

dangerousEndOfQueue (27)

Unavailable(0)
suddenEndOfQueue(1)
queueOverHill(2)
queueAroundBend(3)
queueInTunnel(4)



Anhang 7: DENM-CauseCodes A7-3

vehicleBreakdown (91)

Unavailable(0)
lackOfFuel(1)
lackOfBatteryPower(2)
engineProblem(3)
transmissionProblem(4)
engineCoolingProblem(5)
brakingSystemProblem(6)
steeringProblem(7)
tyrePuncture(8)

postCrash (92)

Unavailable(0)
accidentWithoutECallTriggered(1)
accidentWithECallManuallyTriggered (2)
accidentWithECallAutomaticallyTriggered (3)
accidentWithECallTriggeredWithoutAccessToCellularNetwork(4)

humanProblem (93)
Unavailable(0)
glycemiaProblem(1)
heartProblem(2)

stationaryVehicle (94)

Unavailable(0)
humanProblem(1)
vehicleBreakdown(2)
postCrash(3)
publicTransportStop(4)
carryingDangerousGoods(5)

emergencyVehicleApproaching (95)
Unavailable(0)
emergencyVehicleApproaching(1)
prioritizedVehicleApproaching(2)

hazardousLocation-DangerousCurve (96)

Unavailable(0)
unavailable,
dangerousLeftTurnCurve(1)
dangerousRightTurnCurve(2)
multipleCurvesStartingWithUnknownTurningDirection(3)
multipleCurvesStartingWithLeftTurn(4)
multipleCurvesStartingWithRightTurn(5)

collisionRisk (97)

Unavailable(0)
longitudinalCollisionRisk(1)
crossingCollisionRisk(2)
lateralCollisionRisk(3)
vulnerableRoadUser(4)

signalViolation (98)

Unavailable(0)
stopSignViolation(1)
trafficLightViolation(2)
turningRegulationViolation(3)

dangerousSituation (99)

Unavailable(0)
emergencyElectronicBrakeEngaged(1)
preCrashSystemEngaged(2)
espEngaged(3)
absEngaged(4)
aebEngaged(5)
brakeWarningEngaged(6)
collisionRiskWarningEngaged(7)



Anhang 8: IVI-Struktur A8-1
verpflichtende Datenelemente (-frames)

optionale Datenelemente (-frames)

IV
I

ItsPduHeader
protocolVersion
messageID
StationID

IV
IS

tr
u

ct
u

re

ManagementContainer

Provider
IviIdentificationNumber
timeStamp TimestampIts
validFrom TimestampIts
validTo TimestampIts
ConnectedIviStructures IviIdentificationNumber
IviStatus

ReferencePosition

latitude Latitude
longitude Longitude
positionConfidenceEllipse PosConfidenceEllipse
altitude Altitude

referencePositionTime TimestampIts
HeadingValue
headingConfidence
SpeedValue,
SpeedConfidence
zoneId Zid

LanePosition

offTheRoad
hardShoulder
outermostDrivingLane
secondLaneFromOutside

zoneExtension
zoneHeading HeadingValue

Zone

PolygonalLine
LaneWidth

area PolygonalLine
ComputedSegment

GeneralIviContainer SEQUENCE OF GicPart

detectionZoneIds SEQUENCE OF Zid
Its-Rrid VarLengthNumber
relevanceZoneIds SEQUENCE OF Zid

Direction

SameDirection (0)
OppositeDirection (1)
BothDirections (2)
ValueNotUsed (3)

driverAwarenessZoneIds SEQUENCE OF Zid
minimumAwarenessTime

offTheRoad
hardShoulder
outermostDrivingLane
secondLaneFromOutside

IviType

immediateDangerWarningMessages
regulatoryMessages
trafficRelatedInformationMessages
pollutionMessages
notTrafficRelatedInformationMessages
other values  reserved for future use

IviPurpose
safety
environmental
trafficOptimisation

LaneStatus

open
closed
mergeR
mergeL
mergeLR
provisionallyOpen
diverging

CompleteVehicleCharacteristics
tractor
trailer
train

DriverCharacteristics

unexperiencedDrivers
experiencedDrivers
rfu1
rfu2

layoutId
preStoredlayoutId

roadSignCodes SEQUENCE OF RSCode

layoutComponentId
viennaConvention

pictogramCode

countryCode
trafficSignPictogram
publicFacilitiesPictogram
ambientOrRoadConditionPictogram

nature
serialNumber

ISO14823Attributes

Date/Time/Period
Exemption status of Date/Time/Period
Directional Flow of Lane
Vehicle Dimensions
Speed
Rate of Incline
Distance Between Vehicles
Destination/Direction/Distance

extraText SEQUENCE OF Text
layoutComponentId
language
textContent

SEQUENCE OF RccPart

zoneIds SEQUENCE OF Zid

RoadType

urban-NoStructuralSeparationToOppositeLanes(0)
Urban-WithStructuralSeparationToOppositeLanes(1)
nonUrban-NoStructuralSeparationToOppositeLanes(2)
nonUrban-WithStructuralSeparationToOppositeLanes(3)

LanePosition

offTheRoad
hardShoulder
outermostDrivingLane
secondLaneFromOutside

Direction

SameDirection (0)
OppositeDirection (1)
BothDirections (2)
ValueNotUsed (3)

validity DTM

year
month-day
month-day
hourMinutes
dayOfWeek
period

LaneType
laneTypeQualifier CompleteVehicleCharacteristics

laneStatus

open
closed
mergeR
mergeL
mergeLR
provisionallyOpen
diverging

LaneWidth

TextContainer SEQUENCE OF TcPart

detectionZoneIds SEQUENCE OF Zid
relevanceZoneIds SEQUENCE OF Zid

Direction

SameDirection (0)
OppositeDirection (1)
BothDirections (2)
ValueNotUsed (3)

driverAwarenessZoneIds SEQUENCE OF Zid
minimumAwarenessTime

offTheRoad
hardShoulder
outermostDrivingLane
secondLaneFromOutside

layoutId
preStoredlayoutId

text SEQUENCE OF Text
layoutComponentId
language
textContent

data OCTET STRING

LayoutContainer

layoutId
height
width

layoutComponentId
height
width
x
y
textScripting

IviContainer (CHOICE 
OF)

GeographicLocationC
ontainer

referencePositionHeading 
Heading

referencePositionSpeed 
Speed

parts SEQUENCE OF 
GlcPart

segment 
Segment

applicableLanes SEQUENCE (SIZE 
(1..8,...)) OF LanePosition

code (CHOICE 
OF) ISO14823C

ode

serviceCategoryCode 
(CHOICE OF)

pictogramCategoryC
ode

RoadConfigurationCo
ntainer

laneConfiguration SEQUENCE OF 
LaneInformation

applicableLanes SEQUENCE (SIZE 
(1..8,...)) OF LanePosition

layoutComponents 
SEQUENCE OF 
LayoutComponent
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